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O, du mein Oesterreich!
Der Goitesfrie'den der parlamentslosen Zeit in Oesterreich

ist vorüber; dem vielbedeutenden Präludium der Eröffnungs¬
sitzung ist am Dienstag die Thronrede gefolgt und nun endlich
soll dem unter dem Haß der Parteien zerrütteten Lande wieder
die Wohlthat einer parlamentarischen Arbeit zu Theil werden.
Allerdings, das „soll" bedeutet in Oesterreich wenig genug unv

Bewußtsein, daß das Wohl des Vaterlandes— vas allen
arteien nach den leidenschaftlichenVersicherungen doch am

zen liegt— eben nur durch eine geordnete Thätigleit des
üchsraths gefördert werden kann, scheint dem neugewählten

Reichsrath ebenso vollständig abzugehen, wie dem heimgeschick¬
ten. Die Parteien sind gleich unzuständig im Alten wie im
Reuen und absolut bereit, einander zu befehlen und gemeinsam
gegen die Regierung Sturm zu laufen. Der neugewählte
Tscheche Klofac., der sich in der Eröffnungssitzung so vielver¬
sprechend einführte und sogar erklärte, er werde gegen die Ver¬
lesung der Thronrede, falls diese in deutscher Sprache geschehe,
dem Kaiser ins Angesicht protestiren, ist anscheinend noch radi¬
kaler als seine Kollegen vom jungtschechischen Parteivorstand
und es ist bezeichnend, daß er gerade die Tschechen in ihrer Ge-
sammtheit hinter sich weiß. Er hat allerdings die ausgespro¬
chene Drohung nicht ausgeführt, vermutlich weil er erfahren
hatte, daß die Polizei in der Hofburg bereit stand, um Klofac
trotz seiner Immunität sofort feftzunehmen, da ein solcher
Protest Ehrfurchtsverletzungund Störung einer kaiserlichen
Amtshandlung bedeutet und eine Festnahme im Augenblick ge¬
rechtfertigt haben würde. Aber trotzdem sieht die Lage trostlo¬
ser aus als je, und der bewegliche Appell, den die Regierung
selbst an die Reichsboten gerichtet hat. wird voraussichtlich wie¬
der einmal vergeblich erfolgt sein. Die Thronrede kündigt da¬
bei eine solche Fülle gesetzgeberischer Aufgaben an. daß auch ein
ernsthafteres und sriäüiebendercs Parlament damit kaum fertig
zu werden vermöchte. Wir erwähnen daraus nur Vorlagen
über Arbeiterschutz und Versicherung der Privatangestellten, über
den unlauteren Wettbewerb, über das Aktiengesetz, den Termin-
Handel, ein Trunksuchtsgesetz, ein Pretzgesetz und die Ausge¬
staltung der Hochschulen. Das letztere allein kann, weil es in
den wundesten Punkt des österreichischen Staatslebens hinein-
greift. einer ganzen Tagung des Reichsrathes Stoff zu den
Wnsien Exceffen liefern. Nach alledem klingt es recht optimi-
Mch, was das Centrum gestern in seiner Erörterung der
Thronrede ausgesprochenund in einem Communique der Welt
angekündigt hat. Darin wird die Thronrede sympathisch be¬
wußt und die Hoffnung ausgesprochen, das Haus werde der
Mnrderung der Thronrede Folge leisten und eifrig arbeiten.
Allieits wurde auch, so heißt es weiter, betont, daß es die erste
Aufgabe des Klubs sei, alles einzusetzen, damit das Haus die
Arbeiten aufnehme, um die in der Thronrede berührten Fragen
SS» gedeihlichen Lösung entgegenzuführen. Das klingt recht
jJJn: aber das Centrum selbst erfreut sich einer so urwüchsigen
Anfeindung von Seiten des Hauses, daß es mit seinem Pro¬

gramm kaum allzuviel wird ausrichten können. Auch die deut-
sche Fortschrittspartei hat sich gestern mit der neuen Tagung be¬
schäftigt. Man besprach die Wahl eines Präsidiums und kam
überein, daß man der Wiederwahl des Abg. Fuchs zustimmen
müsse. Der Vorstand wurde beauftragt, bei den Verhand¬
lungen mit den übrigen Parteien darauf zu dringen, daß bei
einer entsprechenden Zusammensetzung des Hauses der Präsi¬
dent aus den deutschen Parteien gewählt wird. — Da wird man
also gleich auf stürmische Wahlsitzungcn gefaßt sein dürfen.

Wiesbaden, 7. Februar.
Das neue Weingesetz.

Der Kampf gegen die Weinpantscherei ist des Beifalls aller
Freunde des edlen Rebensaftes sicher. Bon diesem Standpunk¬
te aus wird das neue Weingesetz,  dessen Entwurf dem
Reichstage zugegangen ist, mit Befriedigung ausgenommen wer¬
den. Aber sehr anfechtbar, weil die Gefahr der Belästigung,
unter Umständen der Chikane sehr nahe liegt, sind die neuen Be¬
stimmungen über die sogenannte Ke l l er ko n t.r o l l e. Das
„Mädchen für Alles", die hohe Polizei, der fast von federn mo¬
dernen Gesetz weitere Aufgaben zugewiesen werden,- soll auch
hier nach dem Rechten sehen. Von vier Uhr Morgens an' im
Sommer, sechs Uhr Morgens im Winter, soll die Polizei oder
deren Beauftragter in gerverbliche Weinkeller und Wein-Ver¬
kaufsräume eintreten, Besichtigungen vornehmen, Bücher ein-
sehen und Proben zum Zwecke der Untersuchung entnehmen kön¬
nen. Bei Strafe sind die Inhaber jener Räume zu allen mög¬
lichen Auskünften den frühen Besuchern gegenüber verpflichtet.
Es ist kaum zuviel gesagt, daß mit diesen Paragraphen der
Weinproduzent und Weinhändler in aller Form unter Polizei¬
aufsicht gestellt wird. Gegen diese Art „Fürsorge" hat sich in
den Interessentenkreisen mit Recht starker Widerspruch erhoben.
Es genügt wohl, daß in Weinbaugegenden Vertrauensmänner
ehrenamtlich eine gewisse Aufsicht ausüben über den Verkehr mit
Wein und dessen Herstellung; im übrigen hat es ja die Polizei
in der Hand, Wein verdächtiger Art aufzukaufen, untersuchen
zu lassen und den Panischer der Ahndung des Gesetzes auszu¬
liefern. Viel mehr als mit der Kelleriontrolle könnte man sich
mit der Erhöhung der Strafen wegen Weinverfälschung einver¬
standen erklären.

Ter Kampf um die Kanäle.
Die gestrige Debatte bot wenig mehr als eine Nachlese.

Zur Sache selbst läßt sich ja auch Neues schlechterdings nicht
mehr beibringen. Aber wer seinen Namen auf die Rednerliste
gesetzt bat, will auf das Wort begreiflicherweise nicht verzich¬
ten. Die Wähler draußen im Lande müssen doch sehen, daß der
Mann ihres Vertrauens bei so wichtigem Anlaß auf dem Po¬
sten war. So bewegten sich die Darlegungen zumeist in den
Bahnen der Polemik gegen einen der„geehrten Herren Vorred¬
ner" aus dem Hause und vom Regierungs tische. Eisenbahn-
ministerv. Thielen  sprach zuerst von den Ressortchess. Er
betonteu. A., daß die Regierung eine Verpflichtung zur Lippe-
Kanalisirung nickst anerkennen könne. Die Regierung schlägt
schon schärfere Töne an . . . . Interessant und von Muth zeu¬
gend war die kanalfreundliche  Rede des Reichspartei-
lersv. T i edeman n, Bromberger Regierungspräsidenta. D.
Er war bereits vor zwei Jahren im Gegensatz zur Mehrheit sei¬
ner Fraktion für den Mittellandkanal eingetreten und gab auch
heute seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß die Landwirthschaft
des Ostens gerade von dieser Wasserstraße Vortheil haben wer¬
de, und daß der Osten überdies einer eigenen Industrie dringend
benöihige. Unmuthig protestirten die Konservativenv. S ta u-
dy undv. Arnim  gegen diese Auffassung. Letzterer erwies
sich auch in Bezug auf die finanzpolitischen Bedenken gegenüber
dem Kanalprojekt noch immer als ein„Saulus", den zum„Pau¬
lus" zu wandeln Finanzministerv. M i qu el sich bemühte.
Der Ministerf ü r Landwirthschaft— wie ihn gestern der Ost¬
elbierv. P a pp en hei m mit satirischer Accentuirung nannte.
— Frhr. v. Ha mmer st ei n, nahm es auf sich, die landwirth-
schaftlichen Einwendungen der Kanalgegner zu entkräftigen.
Er hatte mit seinen väterlich milden Vorhaltungen ersichtlich
ebensowenig Erfolg, wie Herrv. Miquel mit seinen ernstgemeffe-
nen. Die Rede des kanalfreundlichenAbgeordneten Got-
hein (Freis . Ver.) klang einigermaßen deprimirt. Es nutzt
ja auch alles nichts. Recht lebhaft wurde es, als Abg. Wa l l -
brecht (natl.) zum Wort kam. Scharf und schneidend, in
knapper Form und originellen Inhalts tönten die Sätze zu den
'Konservativen hinüber, dort prompt ein Echo weckend. Mitun¬
ter hieb der temperamentvolle Fechter wohl im Eifer daneben,
und dann war des Lachens im kanalgegncrischen Lager kein
Ende. Bemerkenswerth ist übrigens, daß fast jeder Redner, so
auch Abg. Schwarze  vom Centrum, Abg. F el i s ch(kons.),
die unheilkündende Wendung gebrauchte: „Wenn der M i t -
tellandkanal nbgelehnt werden sollte" . . . .
Man scheint also bereits jetzt allseitig eine Verständigung über
diesen„Kern und Stern"der Vorlage für fast unmöglich zu hal¬
ten. Der Rückschluß auf das Schicksal des Gesammtentwurfes
liegt aber, da die Regierung nicht gewillt ist, „halbe Arbeit"oder
weniger zu thun. . . . Nach Herrn Wallbrccht kam noch ein
Vertreter der Rechten zum Wort. Man verstand nicht einmal
seinen Namen, geschweige dnen viel von seinen Ausführungen.
So groß war die Zerstreutheit der hohen Versammlung, die ge¬
räuschvolle Unruhe. Der Vorschlag des Präsidentenv. Krö¬
cher, die Sitzung zu vertagen, begegnete infolgedessen keinen
Widerspruch.

Ciugeschueit.
humorksle von Tb. Strahlenberg.

at . (S ûß.)
ftans-r* ^.e*n€  Verlegenheitspause folgte diesem offenen Ge-

■gyn *; die sie jedoch dadurch abkürzte, indem sie den Fadeni ung wieder aufnahm, wo sie ihn fallen gelassen hatte.
«Lloff ^ s°ll ich viele Worte machen, mein Herr? Kurz ent-

Jl 'J?R weidete ich mich, sandte einige von mir verfaßte Artikel
^ ^ sich solch beifällig Aufnahme erfreuten, daß ich

l9£ ^0g2 später im Besitz eines umfangreichen Schreibens
o, .' o?- wir die definitive Anstellung als Redakteurin des
h,. Blattes zu B . . . ansagte und mir einen Jahresgehalt

' ,0 Thalern nebst freier Wohnung zusicherte."
' haben Sie es nie bereut", fragte ich, als sie schwieg,
'^ Fust hierher gefolgt zu sein?"

schüttelte statt einer Antwort die Locken- „In meinem
8m die Welt mit ihren lockenden Genüssen wenig mehr.

^ade genommen bleibt es sich ja auch für ein solch über-
T-.̂ es Wesen, für die alte Jungfer gleich, wo und wie sic ihre

•' „bringt."
fief-a .. ölieb ihr die Antwort schuldig. Die Thatsache, daß
ouf l)ie 40 überschritten hatte, wirkte derart vernichtend
sie koft wir'her Ton in der Kehle stecken blieb. Da auch
IGlI‘‘ a,)rejtb des Restes der Fahrt ein tiefes Schweigen wahrte.
ftJ;V? lr' ohne viel mehr Worte gewechselt zu haben, bei

f ” ^ Häufung an.
Hu» morgen, auf Wiedersehen", sagte ich, nochmals den

rum Grüßen lüftend.
fefx ! ouf morgen!" rief sie mit frohem Aufleuchten im
das s/0 ' um 20 Jahre jünger erscheinen ließ, während sie
schloß ^ tcrthor, das ihr Heim von dem Außenwelt ab-

»^ .^ahre war sie älter als ich! Seufzend mußte ich die-
* "ache zugeoen und dennoch schätzte ich sie hoch, ergriff

mehr und mehr die geistvolle Frauengestalt Besitz von meinem
Herzen.

. «Pah — iccnn erst dieser Schneefall vorüber wäre", tröste¬
te rch mich, „sagte ich diesem nordischen Krähwinkel Ade, um im
Rausche der Großstadt baldigst das Abenteuer mit der ältlichen
Schriftstellerin zu vergessen."

Doch der Schnee wollte Nicht aufhören! Tag für Tag hielt
der Winter die Natur in eisiger Umarmung umfangen. Un¬
aufhaltsam fielen die kleinen Flocken hernieder, denen ich im
Grunde genommen sogar nicht zu zürnen vermochte, in ewig
bleierner Schwere wölbte sich der Himmel über der Erde, um in
der Ferne in ein graues. Einerlei mit dieser zu verschmelzen.
Täglich wiederholten sich unsere Schlittenfahrten und nach je¬
der solchen Ausfahrt fühlte ich die Neigung in meinem Herzen
zu der neu gewonnenen Freundin wachsen. Tausendmal legte
ich mir bei Tag und Nacht die Frage vor, was soll daraus wer¬
den? Und ebenso oft blieb ich mir die Antwort schuldig.

Es war ja auch nur die Langeweile, die mich zu dieser Un¬
terhaltung meine Zuflucht nehmen ließ.

War es meine Schuld, daß mich ein gütiges Geschick in die¬
sem weltfremden Orte ein Mädchen von Geist und hoher Bild¬
ung finden ließ; ntan hätte sie auch getrost noch um vieles jünger
halten können, wenn nur diese— ja da war ich wieder ange¬
langt, wo ich vor fünf Minuten aufgehört hatte.

Draußen rief mich das Geläute des Schlittens zur Pflicht!
?km vorerwähnten Hügel stand schon meine Begleiterin, meiner
ungedlüdig harrend. Sic sah jugendlich schlank aus in dem
pelzvcrbrämten Jäckchen, das sich fest an die Figur anschmiegte.
Nur der graue Hut mit dem darunter befindlichen Haarschmuck
verdarb den günstigen Eindruck.

„Sie haben mich warten lassen!" sagte sie, mir, der ich zer¬
streut den Hut lüftete, die Hand lstnstreckend. „Kommen Sie
nicht gerne mit?" fragte sie alsdann mit ihrer wohllautenden
Stimme.

„Von Herzen gern", betheuerte ich aufrichtig. Und nun
ging's fort in rasendem Galopp, durch die wenig reizvolle Win¬
terlandschaft, über Felder hinweg, aus deren Schneedecke ein¬
zelne spärliche Halme trostlos hervorschauten, an halb verkrüp¬
pelten, gespenstisch dreinstarrenden Pappeln vorüber, bis wir
zuletzt eine kleine, spiegelglatte Anhöhe erreicht hatten.

„Wir werden stürzen", sagte meine Begleiterin, sich im Ge¬
fühle der Angst fester an mich schmiegend.

„Ich bin durchaus nicht ängstlich!" sagte ich, während der
Ton, in dem ich dies herausbrachte, in grellstem Gegensätze zu
meinen Worten stand.

Kaum waren diese jedoch meinen Lippen entschlüpft, als
auch schon unser kleines, ländliches Fuhrwerk ins Wanken ge-
rieth— der Gaul stolperte— und wir mit Blitzesschnelle in
weitem Bogen herausgeschleudert wurden, um in einem leichten
Walle, den der frisch gefallene Schnee gebildet hatte, liegen zu
bleiben. Sobald ich mich von dem ersten Schreck erholt hatte,
und die Gewißheit erlangte, daß ich unverletzt geblieben sei.
schaute ich mich nach der Gefährtin um_, die mindergut bei der
Affaire hinweggekommen war. Ohnmächtig lag sie da, wäh¬
rend aus einer leichten Stirnwunde unter'dem Schleier hervor
der warme Lebensstrom sickerte.

Vorsichtig, >vte ein Kind, nahm ich sie in meine Arme, um,
nachdem ich aus einem Taschentuche eine Art Verbandszeug zu¬
recht gemacht hatte, das Blut zu stillen. Mit fast heiliger Scheu
lüftete ich die dichte Gaze des Schleiers, um einen Augenblick
später einen Ruf des Staunens auszustoßen! Aus der wenig
vorteilhaften Hülle schaute mir ein Frauenantlitz entgegen, in
dem die einzelnen Formen zur vollendeten Harmonie zu ver¬
schmelzen schienen und das in der Weichheit der Züge einer Acht¬
zehnjährigen angehören durfte. Ich hatte, nachdem ich das
schöne Antlitz..der regungslos vor mir Liegenden sattsam ange¬
staunt, angefangen, das Blut mit großer Geschicklichkeit zu stil¬
len, bemerkte jedoch, daß eine zweite leichte Hautabschürfung
am Ob/ ebenfalls meiner hilfreichen/Hand bedürfe.
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Um Indiskretionen über die im Z o l l t a r i f s chema
enthaltenen Grundlagen zu den Handelsvertragsverhandlungen
zu vermeiden, sind die Vorarbeiten im Reich-samt des Innern
ordentlich geheinmißvoll betrieben worden. Kein Beamter hat
mehr von dieser Materie zu Gesicht bekommen, als das ihm zur
Erledigung übergebene Bruchstück. Die Bearbeitung der Zoll¬
sätze, des wichtigste Theiles der Tarifvorlage, hat sich vermuth-
lich Graf Posad ; owsky  Vorbehalten, da diese Mappen un¬
ter strengem Verschluß bleiben. Die Vorsicht ist begreiflich,
denn wenn von diesen Ziffern vorzeitig etwas bekannt wird,
kann sich das Ausland um so eher und um so vollständiger rü¬
sten. Die unendliche Mühe der Rückfragen bei den verschiede¬
nen Erwerbsständen, die nicht geringere der Sichtung des ge¬
waltigen Materials — alles zu dem Zweck, die Konkurrenzfä¬
higkeit der heimischen Produktion zu heben, wäre zum Theil
verloren. Durch diese besondere Art der Vorarbeit nicht zuletzt
erklärt sich auch die Verzögerung in der Fertigstellung des Zoll¬
tarifschemas. Augenblicklich befindet es sich im Reichsschatz¬
amt, und auch dort werden alle Vorkehrungen getroffen worden
sein, um zu verhüten, daß der bekannte„Luftzug" ein wichtiges
Aktenblatt aus den Redaktionsiffch einer Zeitung weht,

Die Kaiserin Friedrich und Fürst Bismarck.
„Die Kaiserin Friedrich und Fürst Bismarck" — unter die¬

sem Titel geben die „Hamburger Nachrichten" folgende Aus¬
führungen der „Daily News" wieder: Die Kaiserin sei durch¬
aus Engländerin gewesen, und ihre englischen Eigenschaften sei¬
en irn Lande ihrer Wahl nicht stets gewürdigt worden. Ihr Cha¬
rakter jedoch sei zu stark gewesen, um sich durch äußere Einflüsse
bestimmen zu lassen, und sie sei sich selbst treu geblieben. Leicht
sei das nicht gewesen. Als Kronprinzessin fei sie mit Bismarck
in Conflikt gerathen — nicht zu dessen Vortheil von ihrem
Sohne sei er entlassen worden. Die Zeitung rühmt die hervor¬
ragende Bildung der Kaiserin. Seit dem Tode ihrer Mutter
gebe es unter den europäischen Königsfamilien keine hervorra¬
gendere Frau. Das Bismarckthum habe sie stets verachtet, und
sie sei im besten Sinne des Wortes durchaus liberal. Seit dem
Tode des 'Kaisers Friedrich— ein Ereigniß, das nach Glad-
stone's Worten eine der größten Calamitäten für die Welt ge¬
wesen— sei die Kaiserin politisch, zum Schaden für das'Deut¬
sche Reich, machtlos gewesen. Aber jede geistige und soziale För¬
derung des deutschen Volkes habe sie begünstigt, und gleichzeitig
habe sie das Land ihrer Geburt geliebt. Ihre Krankbeit habe
die letzten Tage der Königin umwölkt, und es sei in der That
beklagenswerth, daß dieselbe nicht mehr die Genesung ihres äl¬
testen Kindes habe erleben dürfen. — Dazu bemerken die„Ham¬
burger Nachrichten": „Wir nehmen von diesem Elaborat des
englischen Blattes nur Notiz, um die Bemerkung daran zu
knüpfen, daß die Kaiserin Friedrich niemals antibismarckffch in
dem für sie beleidigenden Sinne gewesen ist, den die „Daily
News" ihr zuschreiben. Es mag sein, daß die hohe Dame auch
als Deutsche Kaiserin und als Mutter des regierenden Deutchen
Kaisers in ihrem Innern stets Engländerin geblieben ist, auch
hat es an Meinungsverschiedenheiten zwischen ihr und dem ver¬
ewigten Fürsten Bismarck nicht gefehlt— wir erinnern nur an
die Battenberger-Affäre— aber die Kaiserin Friedrich war eine
viel zu kluge Frau, um dem Fürsten Bismarck in der Erfüllung
seiner großen nationalen Aufgabe ernste Schwierigkeiten zu be¬
reiten dazu war sie zu sehr von der Nützlichkeit der Bismarck-
' scheu Politik für das Reich das einst ihr Gemahl als Kaiser
beherrschen sollte, und für die Hohenzollern'sche Dynastie durch¬
drungen. Fürst Bismarck hat dem Vertreter unseres Blattes
gegenüber wiederholt erklärt, daß er keine so frictionslose Zeit
während seines ganzen Ministerthums erlebt habe, wie die 99
Tage der Herrschaft'Kaiser Friedrichs und seiner Gemahlin.
Dies wird genügen, um die Bemerkung der „Daily News", die
Kaiserin Friedrich habe das Bisrnarckthum verachtet, als das
erkennen zu lassen, was sie ist: eine willkürliche Erfindung, die
lediglich beweist, wie verhaßt der verewigte große deutsche
Staatsmann den Engländern vom Schlage der „Daily News"
gewesen ist. Herr Gladstone hat allerdings des Oefteren Ge¬
legenheit gehabt, die schwere Hand des eisernen Kanzlers und
den mäßigen Grad von Bewunderung kennen zu lernen, die der
Letztere seiner, der Gladstone'schen, Politik zu Theil werden
ließ."

Allein da war es wiederum die Korkzieherlocke, die mich an
der Ausübung meiner Pflicht störend hinderte. Während ich
dieselbe möglichst behutsam zurückdrängte, hatte ich die Hände
nicht mehr frei genug, um die Hand aufzulegen. In einem
Anfluge von Zorn versuchte ich nun, dieselbe nach hinten zu
legen. Doch, o Jammer, was sich da ereignete erfüllte mich mit
einer Mischung unbändiger Freude und Entsetzen. Die Locken
hatten sich von ihrem natürlichen oder unnatürlichen Bestinun-
ungsorte losgelöst, während an der Stelle, die sie bis jetzt ein-
nahmen, eine Fülle goldblonder Löckchen hervorquoll.

„Fräulein Ursula", rief ich in den Tonen.höchster Noth,
„um Gottes Willen, wachen Sie auf! Thun Sie mit mir, was
Sie wollen! Verfügen Sie über meine Persönlichkeit, ich—
ich habe Sie Ihres schön—st—en Schmuckes beraubt, ich habe
Ihnen die Locken ausgerissen."

Mein Geschrei hatte sie ins Leben zurückgerufen. Mit
einem Blicke, halb Belustigung, halb Bestürzung, sah sie bald auf
die Trophäe, die ich krampfhaft zwischen den Fingern hielt, bald
auf mich. Alsdann lacht« sie hell und uberlaut, jene» melodi¬
sche Lachen, das sich, wie schon so oft. auch heute harmonisch
meinem Ohre nnttheilte, wahrend sie sich aus meinen Armen
wand.

„Da Sie mich ertappt haben", begann sie sodann, „will ich
Ihnen nicht länger vorenthalten, txrß ich weder die rechtmäßige
Eigenthümerin dieser Locken, noch 40 Jahre alt bin, oder gar
Ursula Tintenfisch heiße."

„Sie hat mich nicht getäuscht, die Stimme der Natur!" ju¬
belte ick auf, aus ftoh bewegter Brust hervor.

„Und warum hüllten Sie sich in diese wenig vortheilhafte
Maske, wenn man fragen darf?"

„Nichts einfacher als 'das", entgegnet« sie. das Auge nieder¬
schlagend. „Mt neunzehn Jahren verlor ich meine Eltern und
stand nun, wie ich Ihnen schon einmal mittheilte, vollständig
allein und mittellos in der Welt. Um den Posten auszufüllen,
auf den mich Erziehung und Bildung hingewiesen, besaß ich kei¬
neswegs Wissen genug, mein ganzes Können zeigte eine gewisse
Halbheit, als mir ein gütiges Geschick ein halb zerrissenes Zeit-
vngsblatt mit dem Redakteurgesuch für das Kreisblatt in B . .

Die Hochzeit im Haag.
* Berlin , 6. Februar. Der „Reichsanzeiger" schreibt:

Zu dem morgigen Feste im Haag, an welchem die Königin
Wilhelmina einem deutschen Fürstensohne die Hand zum
Lebensbunde reicht, werden aus allen Gauen unseres Vater¬
landes herzliche Segenswünsche dem Erlauchten Hochzeitspaar
entgcgengebracht. Mit dem niederländischen Volke vereinigt
sich die deutsche Nation in froher Zuversicht, daß aus dieser
Verbindung ein reiches, ungetrübtes Glück für die Neuver¬
mählten, wie für die Staaten erblühen wird, über welche die
anmuthige edle Erbin des Hauses Oranien zu herrschen be¬
rufen ist. Möge der aus inniger Zuneigung geschlossene
Bund auch zum Wahrzeichen werden über die wachsende
Freunvschast zweier Länder, die bestimmt sind, in bester
Nachbarschaft und wechselseitiger Achtung ihrer Eigenart neben¬
einander zu leben.

* Haag . 6. Februar. Nach dem Frühstück im Schloß
zogen 60 Vereine und Arbeiter-Jnnungen, etwa 4000 Mann
mit Fahnen und Musik und 6 Ehrenwagen aus dem Fischer¬
dorfe Schcveningen an dem Schloß vorüber, auf dessen
Balkon trotz der kalten Witterung die Königin und Herzog
Heinrich den festlichen Zug einige Zeit betrachteten. Die
Theilnehrner des Zuges brachten der Königin und dem Her¬
zog Heinrich lebhafte Kundgebungen dar. Vor dem Schlosse
hatte sich eine große Menge angesammelt. Nachmittags
fuhren die Königin, die Königin-Mutter und Herzog Heinrich
nach Scheveningen und Loosduinen, überall von einer zahl¬
reichen Menschenmenge begeistert begrüßt. — Der Polter-
Abend, der heute in aller Intimität gefeiert wird, bringt
nach deutscher Weise in den Aussührungen Anspielungen an
das Jugendleben der Braut, au deren Vorbereitung sich die
Königin-Mutter betheiligt hat.

* Haag , 7. Februar. Eine Extra-Ausgabe des hol¬
ländischen Staatsblad bringt die Ernennung des Herzogs
Heinrich von Mecklenburg zum Prinz Heinrich der
Niederlande. — Hier verlautet, daß die Hochzeit der
Königin deshalb auf den Anfang Februar festgesetzt ist, weil
die Königin-Mutter einer schweren Operation entgegen sehen
soll. Welcher Art das Leiden'ei, wird nicht gesagt, aber es
soll der Wunsch der Königin Emma gewesen sein, ibre Tochter
vor der Operation verheirathet zu wissen.

Deutschland.
* Berlin , 7. Februar. An das Attentat aufdas

Niederwal ddenkrnal  erinnert eine Persönlichkeit, wel¬
che in den nächsten Tagen der Strafanstalt Moabit zugeführt
werden wird. Es ist dies der SchuhmacherR u p s ch, der im
Jahre 1884 das Attentat auf das Niederwalddenkmal bezw. auf
die zur Enthüllung desselben erschienen gewesenen Fürstlichkei¬
ten in Gemeinschaft mit 'den beiden Anarchisten Rheinsdorf und
Küchler geplant hatte. Rheinsdorf und Küchler wurden am 7.
Februar 1886 hingerichtet, Rupsch dagegen durch Kaiser Wil-,
HelmI. zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt, weil durch
sein Geständniß das Vorhaben zur Kenntniß der Behörden ge¬
kommen war und verhütet werden konnte. Jetzt, nachdem R.
bereits 16 Jahre im Zuchthaus zu Sonnenburg zugebracht hat,
wird er wegen Umbaues desselben der Moabiter Strafanstalt
zugesührt.

— Bei dem gestrigenF estes s en des deutschenL a n d -
wirthschaftsrat 'hes  erwiderte der Reichskanzler Graf
V ü l ow auf eine Ansprache des ersten Vicepräsidentenu. A.,
er wisse sich eins mit dem Landwirthschaftsrath in dem ehr¬
lichen Bestreben, die Interessen der Landwirthschaft zu fördern,
die sich seit Jahren in einer sehr schwierigen Lage befinde. Als
Reichskanzler habe er die Pflicht, für einen Beruf einzutreren,
von dem das Wohl und Wehe so vieler Millionen von Menschen
abbänge. Seine Pflicht sei es aber, das Gesammtwohl, das
Wohl aller Berufsstättde zu wahren und zu fördern. Solange
er im Amte sei, werde er sich bemühen, in gleicher Weise für In¬
dustrie, Landwirthschaft und Handel zu sorgen. Seine Für¬
sorge für die Landwirthschaft enffpreche aber auch den Wün¬
schen seines Herzens.

— Dem„Verl. Lok.-Anz." zufolge besteht die vom Reichs¬
kanzler angekündigte Aufbesserung der Invaliden
aus sämmtlichen Feldzügen1. in der Pensions-Erhöhung und

2. in der Verdoppelung der Kriegs- und Verstümmelung^ !
lagen. Erstere beträgt bisher für Offiziere 750 Mk., letztä-,
600 Mk. jährlich.

* Homburg v. d. H., 7. Febr. Der Kaiser traf, von Vlisi
singen kommend, heute Vormittag in Homburg ein. — Reichs¬
kanzler Graf BLlow  wird heute Abend6 Uhr zum Vortrag
beim Kaiser hier eintreffen. Er wird im Grand-Hotel <&
steigen.

Ausland.

* London 6. Febr. Hier verlautet, Lord Roberts sei
durch die Verleihung des Schwarzen A'dleror-
den s ausgezeichnet worden. — Beim gestrigen Frühstück im
Marlbouroughouse saß der Kaiser  zur Rechten und der
Kronprinz  zur Linken des Königs Eduard. An der Tafel
nahmenu. A. Theil der Herzog von Connaught, Prinz Christi¬
an von Schleswig-Holstein, der englische Botschafter in Berlin
und der deutsche Botschafter in London. König Eduard
brachte einen Trinkspruch auf den Kaiser  aus , wo¬
rin er demselben in seinem Namen und in dem des britische
Volkes dankte und ihm herzlich Lebewohl sagte. Kaiser Ml«
Helm erwiderte ebenfalls auf das herzlichste. Beide nahmen auf
das gute Einvernehmen zwischen ihren beiden Völkern in der
Förderung des Friedens und der Civilisation Bezug. Auf dem
Bahnhof stellte der König dem Kaiser selbst den Lordmayor
von London vor. Nachdem Kaiser Wilhelm diesem die Hmd
gereicht und für sein Erscheinen und den Empfang gedankt hat¬
te, erwiderte der Lordmayor, die Bürger Londons erkennten dir
Wicktigkeit seines England abgestatteten Besuches an. Kaiser
Wilhelm erwiderte, ein sehr enges und liebevolles Berhältnitz
habe zwischen ihm und der verstorbenen Königin bestanden. Er
habe nicht anders handeln können, als zu dieser Zeit nach Eng¬
land zu kommen. Er fügte hinzu, daß das wunderbare Schau,
spiel am Samstag bei dem Leichenbegängniß in London einen
tiefen Eindruck auf ihn gemacht habe. Er habe nie zuvor so et¬
was gesehen und das habe sich seinem Herzen tief eingeprägt.
Hierauf ließ er sich die beiden Sherifs der City vorstellen, denen
er sagte, er habe ihre Portraits in den illustrirten Zeitungen ge¬
sehen und er sei mit ihren amtlichen Befugnissen genau bekannt.
— Ein hiesiges Blatt will erfahren haben, Kaiser Wilhelm Hüt¬
te dem König Eduard versprochen, ihn, falls die Staatsgeschästr
es erlaubten, im Herbst in Balmoral zu besuchen. Auch sei es
möglich, daß Kaiser Wilhelm und der Czar im nächsten Früh¬
jahr zusammen nach England kommen würden. — Auf dem
Flaggschiff„Sanspareil" in Sheernes fiel vorgestern ein.Ma¬
trose beim Hisien'der Flagge zur Begrüßung des Kaisers vom
Mast und starb an seinen Verletzungen. — Kaiser Kwang-
sü  hat den Präsidenten des Crnsorraths Tschang Pekhi aufgr-
fordert, alsAbgesandternachEnglandzu  gehen, um
am G r a be der Königin Victoria  Opfer darzubringen und
dem Könige  seine Gratulation zu Überbringern

A»s aller Welt.
Ci» Naseweis. Anläßlich der Feier der Gründung de)

Königreichs Preußen erinnert di „Kref. Ztg." an eine köMche
Anekdote, die sich hier vor stark einem halben Jahrhundert zugr-
tragen hatte. Ende der 40er Jahre herrschte eine große Theu-
erung im Lande und in Krefeld im Jahre 1848 eine große
Beschäftigungslosigkeit, so daß Suppenanstalten eingench:et
wurden. Einer der Anreger und eifrigsten Förderer dieser Ein¬
richtung war der Lehrer Neumann, in dessen Schule auch eint
Volksküche errichtet worden war. Die Regierung hatte von den
Verdiensten Neumann's in dieser Sache Kenntniß erhalten und
sandte ihm zur Anerkennung 50 Thaler. Hierdurch gerieth aber
der edle Menschenfreund in Hellen Zorn. Er sandte das Gel»
an den Ausschuß zur Unterstützung der Hinterbliebenen der
Märzgefallenen in Berlin und die Quittung darüber mit dem
Bemerken an die Regierung, daß er nicht, um eine Belohnung zu
erhalten, sich um die Volksküche bemüht habe und deshalb per¬
sönlich jede Anerkennung zurückweiscn müsse. Da die Negier¬
ung den Betrag aber einmal ausgeworfen habe, habe er ihn zu
dem genannten Zwecke verwandt. Die Regierung soll über dtt-
ses Vorgehen sehr verschnupft gewesen sein. Einige Zeit nach¬
her kam ein Schulrdth aus Düsseldorf herüber, um die
len zu inspiziren. Er besuchte in Begleitung des Landraths,
des Bürgermeisters und einiger Herren aus dem Curatorium

in die Hand spielte. 'Kurz entschlossen verbarg ich mein Blond¬
haar hinter diesen verpönten Locken, vertauschte die hellen Mus¬
selinkleider mit dem grauen Büßergewand und erhielt so unter
der Maske der alten Schriftstellerin eine Stellung, die ich mit
Würde bis auf den heutigen Tag bekleide. Und ich kann Sie
versichern, daß ich die Komödie, die ich einmal begonnen hatte,
N'.it Erfolg durchführte. Niemand ahnte, daß unter dieser Kut¬
te, ein junges, Herz schlug, daß die Locken einzig dazu dienten,
dem Gesicht einen alten Ausdruck zu verleihen. Mehr noch je¬
doch, als all der äußere Aufputz, trugen die Aussätze aus meiner
Feder dazu bei, mich in das Nenomee einer alten, schrulligen
Jungfer zu bringen."

„Wovon ich Gelegenheit hatte, mich persönlich zu überzeu¬
gen", fuhr ich ein wenig gereizt dazwischen.

„Sie meinen die Geschichte über die Ehe —" Ekröthend
brach sie ab. „ . .

„Hm, ja, in der sie die kühne Behauptung aufttellten, vaß
die Mehrzahl der Männer von heutzutage nichts taugt", ksganz-
te ich, mich an ihrer Verlegenheit weidend. „Und wenn ich mich
nun zu jenen Ausnahmen zähle, von denen Sie sprachen, werden
Sie das als eine Anmaßung auslegen, Fräulein Ursula?

„Elly Lindau!" sagte sie mit einer leichter Verbeugung.
Sie schwieg still, aber ihr Blick sagte mir. daß sie gleichfalls

meiner Meinung sei. - er
„Lassen Sie uns den Schlitten herbeiholen rief sie mit

diplomatischer Geschicklichkeit aus, „um den Nachhauseweg an-
zutrcten." „ . ... .

Arm in Arm, wie ein Brautpaar, durchschritten wir den.
Schnee, der unter unseren Schritten ächzte und stöhnte, gleich-
ailtige Redensarten wechselnd, während doch me Herzen so hef¬
tig pochten, daß man ihren Schlag zu vernehmen glaubte.

Ueber der Ebene lag noch immer die Starre des Winters.
Schnee und Schnee, wohin das Auge blickte, auf den das Abend-
roth, das den Winterhimmel färbte, vergoldend fiel, tvas einen
reizvollen Anblick hervorbrachte. .

„Riskiren Sie unter solchen Umständen m einer solchen
Umgebung nicht, elendiglich zu verkümmern, gleich den zarten

Pflänzchen bei des Winters Stürmen?" sagte ich, um durch emk
leichte Conversation über das Unerfreuliche der gegenwärtigen
Lage hinwegzukommen.

„Laufe ich heute weniger Gefahr, als vordem?" . •j
„Allerdings, bei der Abneigung, die Sie dem männlichen,

Geschlecht entgegenbringen, werden Sie wohl bei all Ihrer
haften Schönheit als alte Jungftr sterben." . ,

„Was haben denn die Männer und mein Aeußeres gememr
Ich lebe still und zurückgezogen meinem Berufe. Niemand
achtet mich, Niemand begehrt das arme Mädchen. Wer saA
Ihnen im Uebrigen, daß ich die Männer hasse? Wenn ich
Allgemeinen auch von ihren Untugenden überzeugt bin, so
be ich doch noch immer an einzelne Ausnahmen." , ^ ,1

„Und zu diesen Ausnahmen zähle ich wohl und ein
von uns, sobald ein kleines, thörichtes Mädchenherz einmal»j .;
ser Bild fest in sich ausgenommenhat. Ist es etwa nicht f*
Bin ich nicht ein Ausbund von Tugend in Ihren Augen, Frau¬
lein Elly?"

„$a!" _ I
Da war's heraus. Unbewußt war das Geständniß ihren

Lippen enffchlüpft. . .v
„Elly, Du liebst mich wirklich?" jubelte ich hinaus w j

scharfe Winterluft, sie ungestüm an mich ziehend. h
„Jetzt hat's ein Ende mit der Ursula Tintenfisch-

heute noch schreibst Du einen Artikel in das Kreisblatt, in vê .
Du bekannt machst, daß die Männer sammt und sondersT» ?
gendhelden seien und der Deine ein ganz besonderes Exemprori
dieser Species bilde." «gJ

„Und Du seht darunter, daß Du diesem verschneiten
Winkel ohne Wein und Cigarren, Cafe Bauer und Deutŝ ^
Theater Abbitte tbust, indem Du Dein Herz in demselben ve
loren hast, und daß Herr Paul Gerhart nebst Gemahlin, llrŝ I
geb. Tintenfisch ihm alljährlich die pflichtschuldige DarndĤ i
abstatten werden", versetzte sie lachend. . u

Ich gab ihr einen leichten Schlag auf di« Schulter, so
der Schnee hoch aufflog, jener liebe, gute, kalte Schnee, der ■
Grundstein zu meinem Glück gelegt hatte. ■ •



H. Februar 11101.

'I ^ Hemnann 'sche Schul «. Er prüfte in der preußischen
Äitf .ie und fragte u . A ., wann das Königreich Preußen ge-
Sffen worden sei , welche Frage prompt mit der Antwort „am
s > muar 1701 " erledigt wurde . Auf die weitere Frage , wel-

^ wichtige geschichtliche Ereigniß für Preußen an diesem Ta-
noch ereignet habe , war keine Antwort zu erhalten . Der

«Allrath >machte darauf dem Lehrer heftige Vorwurfe . daß er
^ solche wichtige Begebenheit wie die Gründung des Schwar-
^ Adlerordens in seiner Schule nicht lehre . Da steckt ein

den Finger in die Höhe , und auf die Frage des Schul-
■v  was er wolle, antwortete der Bursche: Das war am -r.a-

I! no'rber am 17 . Januar 1701 . Me Begleitung des Schul-
gerieth in große Heiterkeit , und dieser fragte erzürnt , wer

Sn der naseweise Junge sei , worauf Herr Neumann trocken

__ Ei » Kiantschan auf deutschem Boden.
QÜactncm bekannt dürfte es sein , daß sich auch auf

I-ulichcm Boden ein Pachtgebiet befindet , dessen Pachtzeit
überdies in zwei Jahren , am 26 . Juni 1903 , abläuft.
O . - die Herrschaft Wismar am WiSmarifchen Meerbuien
Jv. Ostsee . Wismar war 1256 — 1358 die Hauptstadt des
Stammlandes Mecklenburg und gleich Rostock eine reiche
Hansestadt mit vielen Privilegien und Freiheiten . Im Wcst-

Äischcn Frieden , 24 . Oktober 1648 , wurde es zugleich mit
Herrschaft Wismar , welche auch die Domanialämter Neu-

kloüer und Poel (letzteres aus der gleichnamigen Insel be¬
llen ) umfaßte , an die Krone Schweden abgetreten , wofür
Mecklenburg als Entschädigung die Bisthümer Schwerin und
Rabeburg als weltliche Fiirstenthümer und unmittelbares
Reicbslehen erhielt . Stadt und Herrschaft Wismar wurden
mm am 26 . Juni 1803 für 1 258 000 Thaler (Hamb .)
'Uanko von Schweden an Mecklenburg -Schwerin verpfändet,
unter der Bedingung , daß Schweden nach 100 Jahren gegen
Rückzahlung dieser Summe und 3 pCt . jährlichen ^ Zinsen
das Pfand ' wieder Zurücknahmen könne , sodaß also Schweden
heute noch rechtskräftigen Anspruch auf Rückkauf von Wis¬
mar hat , dessen Verwirklichung allerdings kaum noch im
Bereiche der Möglichkeit liegt , da die zu erlegende Summe
an gedachtem Termin sich auf 15096000 M . belaufen
wurde. Infolge dieses Psandverhältnisses nimmt jedoch
Wismar im Lande eine besondere Stellung ein und ist im
mecklenburgischen Landtage nicht vertreten , hat auch hinsicht¬
lich der Verwaltung besondere Vorrechte.

— Heber eine seltene Natnrerscheinnug be¬
richtet die „ Eichsfeldia " : Einen Schnee wolkenb  r u ch,
dieie seltene Naturerscheinung , hatte Fabrikbesitzer Florschütz
aus Eisfeld  den 26 . Januar , Nachmittags 3 Uhr
30 Min . zu beobachten Gelegenheit . Auf einer Fahrt von
H c u b i f ch nach Neustadt  bei Coburg überraschte ein
orkanartiger Schneesturm , verbunden mit elektrischen Ent¬
ladungen , das Gefährte . Als der Flockenwirbel am stärksten
war , trat plötzlich eine merkwürdige Stille  ein , und mit
Schrecken gewahrten die Insassen etliche hundert Schritte
von sich entfernt eine u n g e h e u r e f e st c S ch nee-
mauer , welche mit unheimlicher Schlt eilig
keitauf das Gefährte zugeschobcn  k a m . Die
Pferde wurden unruhig , zitterten , senkten die Köpfe und
waren nicht weiter zu bewegen, ' an ein Ausweichen war
nicht zu denken . Der Luftdruck,  welchen diese über¬
natürliche Erscheinung ausübte , preßte  Wagen und In
fassen förmlich zusammen ; letzteren benahm er aus Augen
blicke die Lust . Es ward stockfinster und Jeder hielt seine
letzte Stunde für gekommen . Plötzlich wurde es wieder hell.
Wie von unsichtbarer Hand regiert , hob sich die Mauer und
verschwand ebenso schnell , als sie gekommen war.

— Kleine Chronik . Im Walde zwischen Gr . Königs
dors  bei Köln und Jchendorf hatte Dienstag Nachmittag
der Kgl . Förster Schuhmacher in Ausübung seines Dienstes
einen K a m p f mit einem ihm unbekannten Manne . Dieser
widersetzte sich dem Förster und griff ihn thätlich au , sodaß
der Beamte gezwungen war , von seiner Waffe Gebrauch zu
machen. Der Unbekannte erhielt einen Schuß in den rechten
Oberschenkel , wobei ein sechsläufig geladener Revolver , den
der Mensch wiederholt aus der Tasche ziehen wollte , woran
ihn aber der Förster stets behinderte , zerschmettert wurde.
Außer vielen geladenen und abgeschossencn Rcvolverpatronen
fand sich auch eine bedeutende Geldsumme theils versteckt in
den Kleidern eingenäht vor . lieber den Verletzten , der inS
Bürgcrhoipital nach Köln gebracht wurde , fehlt bis jetzt jeg¬
liche Auskunft . — Gelegentlich der am Mittwoch in Maros
Wasarhely ftattgehabicn Ersatzwahl für den Reichstag kam
cs, wie aus B u d a p e st gemeldet wird , zu einem blutigen
Zwischenfall.  Die Gendarmerie , welche von Buben
durch Bewerfen mit Schneeballen beleidigt wurde , gab auf
das Publikum mehrere Salven ab , wodurch drei Per¬
sonen getödtet,  drei lebensgefährlich , fünf leicht ver¬
letzt wurden . — Vor einigen Tagen wurde im College de
France in Paris  der greise Professor Emile D es cha n e l
der Russin Vera  G c l o gegenüber gestellt , die bekanntlich
auf den 81 Jahre alten Mann geschossen  hat , weil sie
mH von ihm beleidigt wähnte . Vera Gelo betrachtete
Deschancl lange , prüfte dann insbesondere seine Hände und
erklärte , Deschancl fei nicht jener Mann,  der sich
8egen sie vergangen habe . „ Ich schwöre auf meine Ehre " ,
'Me das Mädchen , „ daß ich mich geirrt  habe . Der
^ann , welcher mir Grund zur Klage gab , harte einen ver-
ltommcltett Finger an einer Hand . Ich bitte Sie um Ver-
relhung " , sagte sie dann zu Deschanel . Der Untersuchungs-
Achter drang nun auf Vera Gelo ein , doch die Handlung
Aer zu bezeichnen , die gegen sie verübt worden sei . Vera
?e,lo lehnte es entschieden ab , sich über die Angelegenheit zu
äußern , aber das eine könne sie sagen , die Sache sei in Gen
^Ichehen ; hier in Paris habe sic in der Nähe der Madeleine
Men Beleidiger einmal getroffen . Deschancl erklärte , seit
Fohren nicht in Gens gewesen zu sein , zuletzt am Todestage
Melets , dessen Ableben er auf dem Bahnhofe in Genf cr-
whren habe , und daß er Monate lang nicht auf der Straße

’ Aar . Vera Gelo sprach kein Wort mehr und wurde in das
bfängniß zurückgebracht.

LvreSvavener Geueral -Anzetger.

Aus licr lliiigfßtsiii.
8 Sonne »,berg 7 . Fcbr . Am 6 . Februar d. IS.

eierte der Laudwirth , Gerichtsmaun und Schöffe Ludwig
Christian Dörr  und seine Ehefrau Philippine , gcb . Wirth,
las Fest der silbernen Hochzeit . Das Jubelpaar kann mit

Freude auf die verlebten Jahre zurückblickcn.
8 Heftloch , 7 . Febr . Am 17 . d. Mts . hält der hiesige

Turnverein im Gasthaus „ zum grünen Wald " seinen dies¬
jährigen Maskenball  ab . Es kommen sechs werthvottc
Gegenstände und zwar drei Herren - und drei Damenpreise
zur Vertheilung . •

k Biebrich , 7 . Februar . Heute Morgen 6 .15 Uhr
passirte der K a i s e r und der Kronprinz  auf der Reise
von England nach Homburg mittelst Sonderzugcs die Station
Mosbach . — In der gestern stattgesundenen Magistrats-
Sitzung wurden folgende Bangesuche auf Genehmigung be¬
gutachtet : 1 . des Weichenstellers Herrn Heinrich Stork betr.
Einrichtung eines Hintergebäudes auf seinem Grundstück
Feldstraße 4 , 2 . der Firma Barer u . Cie . betr . ihrer Fabrik¬
gebäude auf ihrem Fabrikgrundstück im Distrikt Bahnhosfeld
und 3 . des Architekten Herrn Heinrich Berthold zu Darm¬
stadt , betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grund¬
stück an der Telemannstraße ( letzteres unter besonderen Be¬
dingungen ).

(-) Biebrich , 6. Februar. Kommenden Montag, den
11 . Februar , Nachmittags 4 Uhr , wird im hiesigen Rath-
haussaale eine öffentliche Gewerbegerichtssitzung
abgehalten.

* Mainz , 6. Febr. Kürzlich hatte der Fuhrmann
Sebastian Georg aus H o ch h e i m für die Mühle einer
hiesigen Fruchthandlung , die bei Wicker liegt , einen Wagen
Frucht in Flörsheim abzuholen . Auf dem Rückweg kehrte
der Fuhrmann in einer Wirthschaft in Wicker ein und
ließ die Pferde ohne Aufsicht auf der Straße halten . Die¬
selben setzten sich ohne ihren Führer in Bewegung und
stürzten , als sie auf den steilen Weg hinter Wicker kamen,
hinab in den Chausseegraben . Der Wagen zer¬
trümmerte  und das eine Pferd blieb todt auf dem
Platze , während das zweite schwere Verletzungen davontrug.
Der Fuhrmann wurde wegen dieser Nachlässigkeit , die der
Firma großen Schaden brachte , auf der Stelle entlassen.
Nun klagte der Fuhrmann in seiner „ Bescheidenheit " beim
hiesigen Gewerbegcrichte auf Entschädigung wegen kündigungs¬
loser Entlassung . Bei der gestrigen mündlichen Verhandlung
zog der Kläger , als er von dem stellvertretenden Vorsitzenden,
Herrn Verwaltungssekretär Schäfer , auf den bedeutenden
Schaden , den er der Firma durch seine Nachlässigkeit ver¬
ursacht habe , aufmerksam gemacht wurde , seine überaus be¬
scheidene Klage auf Entschädigung zurück.

m Niedernhausen , 6. Februar . Der hiesige T u rn-
Verein  hielt seine KaisergeburtslagSfcier mit Concert und
Ball am verflossenen Sonntag -Abend im „ Gasthaus zum
Deutschen Haus " ab . Die Chorgesänge hatte in gütiger
Weise der hum . Gesangverein „ Einigkeit " übernommen . Der
Concerttheil endete kurz nach 12 Uhr woraus die Tanz¬
lustigen noch ihre Befriedigung durch den Ball fanden . —
Trotz der dünnen Schneedecke ist derSchlittenverkchr
in dieser Woche ein recht lebhafter . — Bei der int hiesigen
Gemeindewald stattgesundenen Brennholz - Bcrstei
g c r u n g wurden recht hohe Preise erzielt.

[+] Nüdesheim , 6 . Februar . Im Stalle des Herrn
Joh . Jos . Klein  in der Schmidtgasse entstand Feuer,
welches glücklicherweise durch die herbeigceilten Nachbarn
gelöscht werden konnte , ohne daß es weiteren Ausdehnung
annahm . ’ .

* Niederlahnstei », 6. Februar. Verflossene Nacht
gegen 2 Uhr wurde zu Vallendar der in Horchhcim wohn¬
hafte Hülfsbremser Peter Bode  von dem Güterzuge , den
er als Bremser begleitete , überfahren und getödtet.
Derselbe ist jedenfalls während der Fahrt vom Zuge ge¬
fallen , wobei er in Stücke zerfahren wurde . Der Äermste
war aus der Lahn -Gegend gebürtig und stand in den
20er Jahren.

Kunst und Wissenschaft.
Curhaus.

Gestern Abend ging 's im Curhanse recht lustig zu.
Der „ W iesbade  n e rM  u si k -V  e r e i n " und der Komiker
Herr Hermann Förtsch,  dieser unter Mitwirkung des
Fräulein Frieda  D i e f f e n b a ch e r , suchten sich in der
Unterhaltung des Publikums gegenseitig zu übertreffen.
Herr Förtsch ist von seinem früheren Auftreten an derselben
Stelle her wohlbekannt und beliebt . Er kultivirt speziell
das fcinkomische Genre , in dem er dann auch wirklich ganz
Hervorragendes leistet . Sein Programm ist ein ausge-
wähltcs und von steigender Wirkung . Schon seine erste
Nummer , „ Der Tanz dnrch 's Leben " , Duoscene mit Gesang,
nach dem bekannten Mozart 'schen Menuett ans dem „ Don
Juan ", schlug zündend ein . In den Soloscenen „Der
English -man " , „ Der Kuß vom Standpunkte der 4 Fakul¬
täten " , „ Ein fideler Sonntag " und in der auf „ vielfaches
Verlangen " gespendeten Zugabe „ Die Theatcrmutter " ließ
Herr Fönsch so recht die Zügel seines reichen Humors
schießen . Das Publikum kam aus dem Lachen fast nicht
heraus . Bei der erwähnten Duoscene und der weiteren
„Die Hochzeitsreise " betitelt , sekuudirte ihm Fräulein
Dieffenbacher  recht gut . Mitunter hätte Herr Förtsch
das Tempo etwas mäßigen können , um besser verstanden zu
werden . Die Kunst , Maske zu machen , versteht Herr Förtsch
auch ganz vortrefflich, ' dadurch werden seine Leistungen
wesentlich unterstützt . —

Herr Kapellmeister C . H . Meister  brachte mit seinem
Orchester die lustigsten Carnevalsstücke , von denen der „ Wies
badener Prinzengarde -Marsch " , von ihm selbst componirt,
die Carneval -Ouverture über daö Mainzer Earncvalslicd
von Ferd . Hch ' l „ Ach Josefchc dat dürfste nick " von Geuöe
und die „ Erinnerung an unfern schönen Andreasmarkt ^ von
C . Nixnutz ganz besonders entsprachen . Aber noch ein Solo-
künstler , Herr Raster Servus , wurde viel bewundert . Dieser
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bedeutende Blechbläser steht einzig in seiner Art da . • Aus
einer Kindertrompete , einem einstimmigen Jnstrumentchcn,
blies er sogar mehrstimmig , nnd dabei , — mau verzeihe
mir das harte Wort , — so weich und so zart . Nosemhal,
Petschuikow , d' Albert , und wie ihr großen Instrumental-
Künstler heißen möget , eine Musik , wie sie Master Servus
zu machen versteht , bringt ihr denn doch nicht zu Stande!
Und nochmals : es war ein recht lustiger Abend ._ M.

Wiesbaden.

d . Todtsch ! ag.

Februar.

Der 18jährige Schlosser Albert E r n st aus Hahn (Kreis
Wiesbaden ) hatte sich gestern vor 'der Strafkammer inMainz
wegen Todtschlags zu verantworten.

In der Nacht des 17 . Februar v. Js . war der Angeklagte,
der in Mombach wohnte und auch in einer dortigen Fabrik be¬
schäftigt war , mit zwei Kollegen aus einer Wirthschaft der 'Kla¬
rastraße in Mainz heimwärts nach Mombach gekehrt . Am
Centralbahnhofsplah standen zu dieser Zeit der Glaser Johann
Haspel,  dessen Bruder und ein anderer Glasermeister in Un¬
terhaltung begriffen , während ein vierter Freund neben auf die
Straße ausgetreten war . In diesem Momente kamen die drei
Schlosser des Weges daher und rissen den Letzteren vom Trot¬
toir herunter . Als dieser bemerkte , es sei doch hell genug , daß
sie ihn hätten sehen können , auch sei Platz genug auf der Straße
vorhanden , eilte der angeklagte Ernst auf den ihm Unbekannten
los und versetzte ihm mit einem offenstehenden Messer einen
Stich in die linke Seite und einen in den Arm . Als hierauf
die Freunde des Gestochenen herbeieilten , stach der Angeklagte
wie ein Wilder auf jeden derselben ein . Der 22jährige Glaser
Johann Haspel hatte einen Stich in den Unterleib erhalten , so
daß dcffen Tod 8 Tage darauf eintrat ; der Bruder des Getödte-
ten hatte mehrere Stiche erhalten , ebenso dessen Kollege , der Gla-
sermeister S a d o n y. Hierauf ergriff dcr Angeklagte mit sei¬
nen beiden Kollegen die Flucht nach Mombach . woselbst sie ge¬
gen 3 Uhr *bc§ Morgens eintrafen . Unterwegs hatte sich der
Ar .geklagte seiner Thaten noch gerühmt , er sagte zu seinen bei¬
den Kollegen : „Dem einen der Mainzer habe ich in den Bauch
gestochen, der wird wohl genug daran haben ."

Trotzdem eine Reihe von Personen von 'der That des
Angeklagten Kenntniß hatten , konnte derselbe unbehelligt bis
zum 10 . Juli in Mombach arbeiten , von dort aus ging er nach
Ruhrort , woselbst er vor drei Monaten verhaftet und hierher
transportirt wurde . Der Angeklagte behauptet heute , in Noth»
wehr gehandelt und angegriffen worden zu sein , es wurde aber
durch die Beweisaufnahme das Gegentheil festgestrllt . Ohn«
jede Veranlassung häite der Angeklagte das Messer gezogen und
mit einer wahren Berscrkerwuth auf die vier Personen , die ihm
nichts gethan hatten . losgestochen . Die früheren
Vorarbeiter des Angeklagten stellten demselben einen guten Leu^
mund aus , ebenso der Bürgermeister Groß von Hahn,  wel¬
cher seine Eltern als sehr brave Leute schilderte . Des Ange¬
klagten Lehrmeister , der Schlossermcister Jakob Anthes in
Wiesbaden,  erklärte ihn als eigensinnig und als nicht be¬
sonders verträglich mit seinen Nebenarbeitern . Sein früherer
Logisgebrr in Mombach schilderte ihn als einen bescheidenen,
zurückgezogenen Menschen , der immer viel gelesen habe . Nur
das eine habe ihm und seiner Frau nicht gefallen , daß sie eines
Tages einen Dolch unter seinem Kopfkissen im Bette gefunden
hätten.

Das Gericht nahm Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
an und verurtheilte den Angeklagten zu 6 Jahren Ge-
f ä n g n i ß.

* Feier der Holländer Anläßlich der heutigen.
Vermählung der Königin Wilhelmina von Holland werden
sich nach Schluß des Fest -Concertes im Curhause ver¬
schiedene hier anwesende holländische Familien zu einer
zwanglosen Feier im Cnrhaus -Restaurant cinfinden . Alle
hier weilenden Holländer sind zur Thciluahme srcundlichst
eingcladcn . # „

* Eine Ehrung für Corvetten Capitän Laus,
der bekanntlich gegenwärtig hier zur Cur weilt , haben dieser
Tage eine Anzahl von Bürgern Barmens veranstaltet . Die
Herren und Stammtischler eines Barmer Wirthshauses ent¬
sandten ihren „ Stammtischwirth " mit einem Geschenk und
einem Schreiben nach Wiesbaden . Die Gabe bestand in einer
kostbaren Jardiniöre , die ein Wickingerschiff darstellt . In
dem Schreiben waren die Verdienste de6 Capitäns und der
gesammten Besatzung deS „ Iltis " gewürdigt und die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß der Capitän bald völlig genesen
möge . Zugleich wurde der Wunsch geäußert , den Capitän
nach seiner Heilung in der Stammtischruude begrüßen zu
dürfen . Capitän Lans gab seiner warmen Freude hierüber
Ausdruck und versprach , nach seiner Genesung Barmen zu
besuchen . Er berichtete , daß ihm die Cur sehr gut bekäme,
und daß er fühle , wie cs ihm von Tag zu Tag besser ginge.

* Matinee zn,n Besten der Lungenheilstätte.
Der Andrang des Publikums zu der am Sonntag Vor¬
mittag im Königl . Theater stattfindcnden Matinee zum
Besten der Lungenheilstätte in Naurod ist ein so großer , daß
die Logen - und 1 . Nanggallerie -Plätze sämmrlich vergriffen
si„ d. Die Bewohner Wiesbadens und der Umgegend
werden seitens des geschästssührendcn ComitceS gebeten , sich
dadurch nicht znrückschrecken zu lassen . Die Plätze auf der
2 . Rauggallcrie sind ebenfalls sehr gut und werden auch
dort reichhaltige Buffets auf gestellt,  an denen
die Damen Frau General von Kayserling , Frau Deneke,
Fräulein Amande von Ziegler und Fräulein Erkel den Ver¬
kauf srcundlichst übernommen haben . Es handelt sich ja
hauptsächlich darum , dem guten Zwecke zu dienen und dem
wohlthätigen Werke möglichst viele Mittel zuzuführen . —

f
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Die die Matinee besuchenden Damen werden höflich  st ge¬
beten, entweder keine  Hüte aufzusetzen oder nur kleine
Capothüte benutzen zu wollen, damit die übrigen Besucher
nicht am Sehen behindert werden.

* Bortrag . Wir machen nochmals auf den heute
Donnerstag, Abends8 Uhr im evangelischen Gemeindehaus,
Steingasse9, stattsindenden Vortrag des Protestantenvereins
durch Herrn Pfarrer Beeck aus Bremen über Tolstoi
aufmerksam.

* Panorama . Anläßlich der in dieser Woche vor
geführten und besonders schönen Bilder aus der Schweiz
sei wiederum darauf hingewiesen, daß der Volksbildungs-
Verein den schwach Bemittelten im Arbeitsnachweis(Rath¬
haus, Südseite, von 9—1 und von 3—6 Uhr, Eintritts¬
karten zu bedeutend ermäßigten Preisen, pro Stück 15 Pf.vermittelt.

8. Nesidenztheater . Auf das am Dienstag statt¬
findende Benefiz  des Herrn Hans Sturm,  der durch
seine vorzüglichen Darstellungen sich die Gunst des Publi¬
kums in hohem Maße erworben hat, wollen wir schon jetzt
Hinweisen. Herr Dr. Rauch hat dem strebsamen und
fleißigen Künstler Gcrhart Hauptmann's neuestes Bühnen¬
werk „Michael Kramer"  in liebenswürdiger Weise zum
Benefiz bestimmt.

* Curhaus . Zur Feier des Vermählungstagesder
Königin Wilhelmina der Niederlande wird das Curhaus
heute, Donnerstag, die Niederländische Flagge hissen. Abends
8 Uhr findet Fest - Concert der Cur - Capelle  im
großen Saale statt, wozu ein besonderes Eintrittsgeld nicht
erhoben wird; es sind indessen alle Curhauskarten am Saal-
Eingange vorzuzeigen.

Curhaus . In dem morgen, Freitag,  im Cur-
Hause  stattfindenden elften Cyklus - Concerte  wird
Herr Busoni,  der gefeierte Pianist, das Klavier-Concert
in Ea-dur von Beethoven, sowie Soli von Bach, Liszt und
Chopin zum Vortrage bringen. Herr Kammersänger
Perron  wird die Arie aus „Euryanthe" von Weber und
Lieder von Rubinstein, Löwe und Rabe singen. Das Cur-
orchester eröffnet das Concert durch die Ouvertüre zu König
Manfred und beschließt dasselbe mit dem berühmten Kaiser¬
marsch(componirt 1871) von R. Wagner.

* Curhaus - Maskenball . Die längere Pause
zwischen dem zweiten und dritten großen Masken¬
bälle im Cuthause  scheint dem letzteren sehr zu Gute
zu kommen, denn, wie wir schon mitthcilten, mehren sich die
Anzeichen für einen außerordentlich zahlreichen Besuch des¬
selben täglich. Die Faschingszeit ist diesmal bekanntlich eine
sehr kurze.

* Auszeichnung . Dem Inhaber des Schuhwaaren-
geichästs Michelsberg1, Herrn Franz Kentrup,  ist in
Anerkennung seines auf diesem Gebiete bewiesenen tüchtigen
Könnens und seiner hervorragenden Leistungen der Titel
eines Hoflieferanten  des Großfürsten Michael
Michaelowitich von Rußland verliehen worden.

* Ter junge Burenoffizier Detvet ist nach der Hippo-
dromvcrsammlung in F r a n kf u r t a. M. an einer Blind¬
darmentzündung erkrankt.  Schon während seiner Rede soll
er, wie es heißt, nicht wohl gewesen sein. Bis gestern Nachmit¬
tag verblieb er im Kaiser-Hotel am Bahnhof in Frankfurt, wo
er wohnt, in Pflege. Trotzdem sein Befinden keinen Anlaß zu
Befürchtungen bot, hielt man es im Interesse einer besseren
Pflege doch für geboten, den Erkrankten dem Rothen-Kreuz-
Hospital an 'btt  Königswarterstraße zuzuführen. Dort geht es
ihm, wie der „Frkf. Ztg." mitgetheilt wird, relativ befrie
digend.

* In Tuchen der Qffenbacher Eisenbahn
Katastrophe bcthätigt die Bahnverwaltung bei der Ent
schädigung der Verunglückten und deren Angehörigen eine
sehr große Conlanz. Zwar ist die Entschädigung erst in der
einzelten Fällen geleistet worden, doch hat die Bahnverwal
tung sofort anerkannt, daß sie zu der gesetzlich vorgeschriebenen
Entschädigung verpflichtet sei.

«1 Diebstahl . In der Nacht von Dienstag auf Mitt
woch wurde einem in der Herberge zur Heimath logirenden
HandwcrkSburschen ein Portemonnaie enthaltend 3,60 Mk.
entwendet. Aus die Anzeige des Bestohlenen wurden vier
Handwcrksburschen, welche auf demselben Zimmer mit dem
Geschädigten geschlafen hatten, verhaftet. Einer der Ver¬
hafteten wurde wieder auf freien Fuß gesetzt, die übrigen drei,
des Diebstahls verdächtig, in Untersuchungshaft abgeführt.

z. Zum Morde in Königsteiu Heute Morgen
wurden die drei Gebrüder Kraus  von Hornau unter
doppelter Bedeckung von Königstein nach Wiesbaden über-
führt, wo sie bis zur Verhandlung im Untersuchungsgesängniß
untcrgebracht wurden. Der mitbeschuldigte Klaus wurde
gestern Abend schon hier eingeliefert.

ü Die Brandstätte der Abeggstrasje war den
ganzen gestrigen Tag bis tief in die Nacht das Ziel vieler
Wanderungen. Manche Leute waren auch gestern noch immer
des Glaubens, daS Feuer sei im Rothen Kreuz  ge¬
wesen. Die Sache steht aber thatsächlich so, daß vom
Rothen Kreuz aus infolge der freien Lage des Hauses Abegg
straße 10, das nach Nord und West auf ein weit auöge
dehntes, ganz unbebautes Terrain aufstößt, der Brand des
Daches zuerst gesehen werden mußte. Die Meldung von boü
ift jedenfalls zunächst durch den Fernsprecher erfolgt, denn
der eigentliche„Feuermelder" ist eine Strecke weiter unten,
an der̂ Schönen Aussicht, gegenüber der Rößlerstraße, an
einer Stange  und das Rothe Kreuz hat nur den Sck'lüssel,
so daß erst noch der Weg zum Melder selbst zurückzulegen
war. Der Vorgarten dcö Hauses Abeggstraße 10 bot ein
Bild der verheerenden Wirkung des Brandes: herabgeworsene
Balken, eine Unmasse angebrannter Noten und Noten-Fraq
mente. Diese letzteren liegen auch massenhaft unter dem er-
halten gebliebenen Schneegitter des Daches. Das Dach selbst
bietet auf allen Seiten ein Bild der verheerenden Milcht der
gierig um sich greifenden Flammen. Leergebrannt ist die
-statte, nur angekohlte Balken ragen nach allen Mich
wngen der Windrose gespenstig in die Lüste. Der
Dachstuhl mug vollkommen erneuert werden, selbst
eine provisorische Eindeckung zum Schutze gegen

die Witterungsunbildeu wird kaum sofort ausführbar sein. Es
ist noch ein Glück, daß es nicht fortgesetzt regnet, der Regen
könnte herbeiführen, was das Wasser verschont. In der That
muß man gestehen, daß die Feuerwache ungeachtet der ört¬
lichen Schwierigkeiten mit größtem Geschick operirt hat, so
daß beide Stockwerke bewohnt bleiben konnten.

Bereins-Nachrichten.
* Armen -Vereirr Infolge unserer Mittheilungen

über die Zustände in der hiesigen Herberge zur
H ei m at h sind von Seiten der Vorstandsmitglieder des
hiesigen Armen-Vereins Schritte gethan worden, um Vor¬
kommnisse der geschilderten Art in Zukunft zu verhindern.
Der hiesige Armen-Verein hat bisher eine sehr segensreiche
Thätigkeit entfaltet,' daß er sich jetzt auch des Oeftern da¬
von überzeugt, wie mit den Beiträgen der Mitglieder ge-
wirthschaftet wird, muß freudig begrüßt werden. Verfehlt ist
es, wenn vereinzelte Mitglieder in ihrem gerechten Unwillen
über abstellbare Mißstände in der Herberge soweit gehen, die
Beitragszahlung zu verweigern. Darunter müßten die Armen
und Hülssbedürftigen erst recht leiden!

* Dilettanten - Verein „Urania .". Haben die
vorhergegangenenVeranstaltungenbewiesen, daß der Verein
stets bemüht ist, an Unterhaltung das Möglichste aufzubieten
um seine Freunde in jeder Weise zufrieden zu stellen, so
wird dies bei dem am Sonntag, 10. Febr. im Saale der
Turngesellschaft,  Wellritzstraße 41, stattfindenden
Maskenball  erst recht der Fall. Für die schönsten
und originellsten Masken sind 8 Preise (5 Damen- und
3 Herrenpreise) ansgesetzt. Mitglieder treten bei der Con«
currenz zuriick. Präcis 11,59 Uhr tritt das Preisrichter-
Collegium, geleitet von einer Prinzen-Garde, welche im Saale
biwakirt, mir allem Pomp ein. Maskengruppen und ver¬
schiedene Originale sind angemeldet, Einzelheiten hierüber
müssen vorerst noch geheim bleiben. Der Verein hat zu der
Festlichkeit originelle Ansichtkarten anfertigen lassen, welche
zweifellos allgemeinen Beifall und Abnahme finden werden.
Der Saal wird zu diesem Feste aufs Närrischste dckorirt
und wird alles darauf gerichtet sein, diesem Masken-Ball ein
wirklich gelungenes Gepräge zu geben. Für Mitglieder, die
sich maökiren wollen, sind Maskensterne beim Vereinsprä¬
sidenten zu enrnehmen. Betreffs der sonstigen Einzelheiten
verweisen wir auf das betr. Inserat.

* Union . Die von dem Mannergesangverein„Union"
am Sonntag veranstaltete große c a r n ev a l i sti sche
D a men- S i tzu n g hatte de geräumigen„Römeriaal"
bis aus das letzte Plätzchen gefüllt. Der närrische Präsident
Lang begrüßte die zahlreich erschienenen Freundinnen und
Freunde des Carnevals, beleuchtete in humorvoller Weise
die „kritischen Tage" der „Union" und erzielte stürmische
Heiterkeit. Hierauf verlas Narr Aug. Weber das urgelungene
närrische Protokoll, welches mit vielem Beifall ausgenommen
wurde. Besonders verdient machten sich die Narreu: Th.
Schleim, Carl Rossel, I . Lang, Aug. Weber, Willy Schleim,
Th. Diener, Adolf Rossel, H. Gemmer, Bernhard Grosch,
Carl Nenzel und G. Conrad. Nicht vergessen dürfen wir
der Musik, welche mit ihren humoristischen Darbietungen
stürmischen Applaus erntete. Als Verfasser der gemein¬
schaftlich gesungenen urfidelen Chorlieder erwiesen sich die
Närrinnen Frau Schleim jr. und Frau Lang, sowie die
Narren I . Lang, A. Weber unh I . Junior. Das der
Sitzung sich anschließende, unvermeidliche Tänzchen hielt die
Narrenschaar noch lange in echter Faschingsstimmung bei¬
sammen. — Der diesjährige große Maskenball mit Prers-
vertheilung findet am Fastnachts-Dienstag im „Rö nier¬
saale"  statt.

* Der Conditorgehiilfen -Vereiu Wiesbaden
hält Sonntag, 10., in der Loge„Plato" seinen Maskenball
ab. Der Verein, der sich allgemeiner Beliebtheit erfreut,
darf wohl wiederum sich eines guten Besuches erfreuen. Den
Ballbcsuchcrn stehen vergnügte Stunden in Aussicht. Die
schönsten und originellsten Damen- und Herrcn-Masken
werden mit̂ werthvollcn Preisen prämiirt. Verschiedene
interessante Spezialitäten haben ihr Erscheinen zugcsagt und
dürften die Besucher in jeder Hinsicht befriedigt werden.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer
Club ' wird kommenden Sonntag, den 10. Februar, im
„Durnerheim", Hcllmundstraße, eine große carnevaliftische
Damensitzungmit darauffolgendem Tanz veranstalten. Eine
überaus glanzvolle Sitzung steht in sicherer Aussicht. DaS
Ministerium des hiesigen großen Carneval-BercinS„Narr-
halla" hat sein Erscheinen in der Sitzung einstimmig be¬
schlossen und wird gegen9 Uhr mit großem Pomp erscheinen.
Die Sitzung selbst nimmt präcis 8.11 Uhr mit dem Einzug
des närrischen Comitee's ihren Anfang. Freunde echten
Carneval-Humors sind zu derselben herzlichst eingeladen.

* Tie neueste Nummer der Bakanzenliste ist erschienen und
liegt zur  mientqgltlHinsicht  in unierer Expedition nur.

ürlfgrannnt uim letzte Nachrichten.
Der Krieg in Südafrika.

* London, 7. Febr. Aus K a p sta d t ist hier folgendes
Telegramm cingelaufen: Oudtshoorn. Die Einwô rer
der Stadt haben gestern von Schwarzberg her Kanonendonner
vernommen. D ewe t erwartet am Oranjefluß den Komman¬
danten Liebermann.  Beide wollen sich vereinigen, um
alsdann in die Kapkolonie einzudringen. Sie werden zusam¬
men über 6000 Mann verfügen. Der Premierminister theilte
mit, daß General Brabant zum Oberkommandeur der Truppen
ernannt werden wird, die zur Bertherdigung der Kap-Kolonie
ausgehoben wurden.

* London, 7. Februar. Das Kriegsamt veröffentlicht
eine Note, welck̂e besagt, daß die Regierung beschloffen hat, an¬
gesichts der Aktivität der Buren dieberittenenTruppen
Kitcheners um 30000 Mann zu vermehren,
außer den bisher gelandeten Verstärkungen. Man glaubt, daß
10 000 Mann in einigen Tagen werden abgehen können, da die
Anwerbungen für die Aeomanry sehr günstig von Statten ge¬
hen. — Der König und die Königin sind gestern Nachmittaa
nach London zurückgekehrt. Das Königspaar wird vorläufig
im Lllarlbourough-House Aufenthalt nehmen.

* London, 7. Febr. „Daily Mail" berichtet, daß Por-
t u ga l den ihm gehörigen Theil derDelagoa - Bai an

England übergeben  habe. Doch soll diese
nur eine bedingte Gültigkeit haben. J stl

. * Xonbon,  7 . Febr. Exchange Telegraphen CompLnv»
klart: Obgleich Bericht« über den Einfall der Bürens
portugiesisches Gebiet  der englischen Regierung„!
gegangen seien, habe dieselbe seit 48 Stunden keinerlei BeMa
ung dieser Meldung erhalten. Sollte dies aber eintreten?
wäre es für die Engländer nur ein Vortheil, da dann mmSi
Truppen in der Delagoa-Vai gelandet werden könnten. 1

Die Chinawirren.
* London, 7 Febr. Aus Peking  wird gemeldet- fd

Vertreter der Mächte sind nunmehr einig darüber, die Ent
hauptung  des Prinzen T u a n und des Herzogs La,'
nicht zu fordern.  Sie werden sich vielmehr mit der
bannung dieser Rädelsführer nach Chinesisch-Turkestan beonfi
gen. (Wirklich?)

* Cronberg, 7. Febr. Der Kronprinz vonGri,
chen l a n d traf um 8z Uhr heute Morgen im Schloß Frick
richshof ein. Derselbe hatte in Oberursel den Sonderzuo des
Kaisers verlassen und war im Schlitten hierhergefahren.

* Homburg, 7. Februar. Der K a i ser traf heute fnifi
8 Uhr mittelst Extrazuges hier ein. An der Bahn waren>«
Begrüßung anwesend der Bürgermeister Dr. Tettenborn und
der Landrath Dr. von Meister. Der Kaiser trug Marine-Uni¬
form. Bürgermeister Tettenborn'drückte Namens der Sich»
Homburg dem Kaiser sein Beileid aus und dankte gleichzeitig
für die Stiftung von 10 000 Mark für den Weiterausbau dtti
Saalburg. Um 11 Uhr fuhr der Kaiser zum Besuche seiner
Mutter nach Schloß Friedrichshof.

_ * Berlin, 7. Februar. In der Affaire des Malers Pro-
fepor D w ora k, der vor einiger Zeit im Zusammenhang mü
der Gründungsgeschichte'des Theaters des Westens zu 1£ °k§b-
ren Gefängniß verurtheilt worden ist, ist nach dem„Kl. Journ/
eme sensationelle Wendung  eingetreten. Gegen eine
Anzahl von Persönlichkeiten, 'deren eidliche Zeugenaussagen
zur Verurtheilung Tworaks beigetragen haben, sollen gericht¬
liche Schritte eingeleitet sein. In einem dieser Fälle sei sogar
das Vorverfahren schon zum Abschluß gelangt und gegen den
Direktor des Aktienbau-Vereins Unter den Linden, " Georg
C oh n i tz, Anklage wegen fahrlässigen Meineids erhoben wor¬
den. Der Termin in dieser Angelegenheit ist auf denL März
vor der ersten Strafkammer des Landgerichts II cmberaumt. .?

* 7. Febr. Das (Saf>inet Sarraccohatde¬
inr s s io  n i r t, nachdem die Kammer eine feindliche Resolution
gegen die Regierung mit 216 Stimmen Majorität angenonrinen
hat. Dieses Resultat erfolgte infolge des Zusammengehens
der Radikal-Sozialisten mit den Gemäßigt-Sozialen. ' Letz¬
tere stimmten gegen die Regierung, weil die Wiedereröffnung
der Arbcitsbörse in Genua beschlossen und erstere, well die Re¬
gierung dieselbe überhaupt eröffnet hatte.

* Rom, 7. Febr. Außer dem Kammerpräsidenten Dil-
l e, welcher mit der Neubildung des Cabinets beauftragt werden
soll, werden noch die NamenS on n i n o und G i ol i t t i ge¬nannt.

* Paris , 7. Febr. „Echo de Paris " vervollständigt seine
Meldung, nach welcher der französische Botschafter in Washing¬
ton, Cambon , als Nachfolger des Marquis de
N oa i l l es als Botschafter für Berlin  in Aussicht genom¬
men ist, dahin, daß der jetzige Gesandte in Brussel, Gerard, auf
den Washingtoner Posten als Nachfolger Cambons berufen
werden soll.

*' Budapest, 7. Febr. Die Universität war heute wieder
der Schauplatz von Demonstrationen. Die Hörer des Profes¬
sors Pickler, dessen Vorträge von mehreren Hörerinnen der phi¬
losophischen Fakultät besucht waren, brachen jedesmal, so lft
eme Studentin den .Hörsaal betrat, in Abzugs rufe aus. Da¬
bei wurde laut gepfiffen. Als eine Studentin bedeckten Haup¬
ts in den Saal kam, erreichten die lärmenden Demonstradomn
ihren Höhepunkt. Ruse wie: Hut ab, was suchen Sie hier, ge¬
hen Sie nach Hause zu Mama, ertönten von allen Seiten- Eini¬
ge ungeschliffene Helden begannen obscure Lieder zu smorri.
Von wüstem Lärm umfangen betrat Professor Pickler endlich
das Katheder. Er vermochte nur schwer zu Wort zu kommen,
hielt aber schließlich den jungen Herren eine nachdrücklich«
Strafpredigt. -

* Bukarest, 7. Febr. Die Demission des Ca-
brnets Carp  wurde vom König angenommen.
Vermag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Ans'alt Emil Vommert  in Wiesbaden. Verantwortlich:
öür den politischen und feuilletontstischen Theil: Wilhelm
L eu f en; für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil,
desgleichen für Inserate: Wilhelm Herr;  für Druckerei
und Verlag: Georg Jacobi,  sämmtlich in Wiesbaden.

ZUCKER
ist ein Nahrungsmittel.

Die künstlichen Süssstofre (Saccharin , Zuckerin,
Crystallose , Sykorin u. a. m.) werden aus Theer her-

gestellt und besitzen keinen Nährwerth. >"508
Viehhof -Marrtberichr

1 Diehgattmig

E« warn
ausge.
trieben

Stück

Qualitüt Preise

vcr Mk.

on - bl«

Ps -I Mk. !P «.

KnWertung.

Ochsen . .
J. 60

I. 50 k« 68 70
II. Schlacht- 63 64

Kühe . . . V qf) I. gewicht 60 64 _
II. 56 58 _

! Schweine . 842 1 kg 1 I! 1 18 öartbniajl
; Kalbe c . . 418 Schlacht- I 1 56

Hümmel . 165 gewicht. ri82 1 40
j frrrfcl . . . — Stück — j

— - -!

Städtische SchlachthauS -Verwaltung
iftrt Wb -eöbadeu , 7. Febr. Auf dem heutigen Fruchtmarkl qaltt"
nrn Kn8,°9fie" — M. M. Hafer 100 kK 14 50 2». b'S
^ M. Heu 100 kg 9.— M. bis 9.60 M. Stroh 100

• bl3  6 40 M. — Angefahrcn waren 5 Wagen mit Fe"chund 21 Waqen mit Heu und Stroh.
nf?nn"bürfl ' L^ tbr- Rother WeizenM. 13.29, Weißer West'«

Hif. 00.00, Korn M. 10.60, Gerste Mk. 8.60, Hafer Mk. 6.30, all' s
per Malter. Butter per Pfd. 0.95. Tier 2 St . — Pf.
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Weichstags-Verhaudlmrgen.
42 gigung vom 6. Februar , 1 Uhr.

^ kaus ist mäßig besetzt.
9*  F ^ ratksriich: Em Kommisiar. ^ ^ ,
^Bunoes Gcsckäs' sordnungskommission enhprechend be-

^,^ aus die Gmehn .igung zur strafrechtlichen Bersvlgung wegen

die FoÄtzung der Berathung des Antrags Barg-
G -nostM (ft . L !p .) . betreffend Aufhebung der

' ° " Äal ! ? rmann (nl .) ist für Aufhebung der Zensur , soweit
« 9̂- 1 .Me . künstlerische Ausführungen handelt . Den
^ ? deS  Antrags , der sich auf Singspiel - Darstellungen

weiter beziehe . müsse er dagegen ablehuen.
, mit der preußischen Verfassung im Einklang stehe, gehe

^ .„ nichts an . Die Behauptung , daß die Theaterzensur gegen
der Gewerbeordnung verpatzt , sei nicht berechtigt

« ^2 Mterickeiden zwischen der Freiheit des Gewerbes , die dmch
^ '/ b^ rdnuna garantirt ist. und den gewerbepo lzeUichen Be-
i  ® OT"6 bie in den einzelnen Bundesstaaten zu Recyt bestehen.

durchaus kompetent , hier abandernd ein-
k .. bie r Yraqe der Theaterzensur reichsgesetzlich zu regeln.
E Mller -Meiningen habe nachgewiesen , daß groß - Mlßstaiche

Jan scheine die Theater in verschiedene Ssttl .chkestsklasstnem'
^ L B Klasse A : Deutsches Theater und Le„ .ng - L-Heater.

" >>d Äloffe C Mch ' ich « M °-
R rB ' (ßeSterfcit ) Sehr seltsam sei es auch , daß Stücke.
^ der Zeinen Stadt erlaubt seien, in einer anderen verboten
* ® D Oft scheine die Zensur nur dazu da zu sein,
^Rcklame für ganz werthlose Machwerke zu machen.

Wiesbadener General -Anzeiger.
1« . Jahrgang . Nr . 2»

JfSr M™ mlmmt  Wen , daß die Pol ;- i im Jntereste
Amtlichen Sicherheit , etwa in Zeiten höherer politischer Eneguna.

^^̂ L 5̂ -!' kann . Ein solches Recht habe mit der Zensur als
An nichts tu thun.

»bg Roeren (C .) : ,Der Antrag
wolle nicht

meine aber , daß
v—,. —-  o Bargmann

tomfS ' rin sô wichtig^ ^Mitte ^ nicht verzichtet werde . Die Haupt-
das Reich zuständig sei. die Zensur , die m den emzelnen

LLk °V °n . DaS schein- ihm nicht d-- Fall zu fern-
“ könne der Reichstag den Antrag nicht annehmen , ehe dte Ber-

-stimmungen über die Zuständigkeit des Reiches geändert sind,
ssung zum Gewerbe , wofür das Reich kompetent sei, werde i nrch

w8ttC B amt berührt . Schon 1880 hätten Rudolf von
schall und Genosien in einer Petition an den Reichstag
ü es kömie keinem Zweifel unterliegen , daß dte Theater-
U dm deutschen Bühnen . besonders den Direktoren der an-
diaen Theater , großen Schaden gehan hat . (Hört ! hört , nn
irum.) Abg . Müller habe eine Anzahl Zenfurstuckchen angeführt:
^er habe es unterlassen , die Fälle anzuführen wo die Z -nsur mit
.1 eingegrissen und wirkliche Ausschreitungen verhindert habe, (« ehr
io!) Die Zensur sei in Bezug auf soziale und Ŷ kllschastliche Fragen
kena. in sittlichen Fragen aber unverantwortlich nachsichtig . Ente
Imer liberale Zeitung habe über die Aufführung der „ ^ ame von
rin- geschrieben: „Die Dame von Maxim war eben-
uogezegen, wie ausgezogen ." (Heiterkeit .) Dte Zewur
mehr durch das , was sie nicht streiche, als diirch das . wa ^ w

che. Die Zensur sei nicht zu entbehren . Die,e Anpcht vertrete auch
seffor Mommfeit , der Ehrenpräsident des Goethebundes . k » jeu ^ e
einer gmneen Achtung vor der Kunst , roemi man behaupte , datz pe

;eenqt werde" durch Beseitigung derjenigen Auswüchst , die die L-peaier-
°r treffen solle und auch treffe . Alle ernsten Künstler wünschten
,3 mehr, als daß die Theaterzensur bestehen bleck- , gerade
slntereffe der wahren Dichtkunst . (Abg . vr . Oertel (k.) nift laut . Sehr
tiz! Heiterkeit lncks.) Die Theaterzensur solle alle Obscon ' täten von
Bühne fern halten , gleichgiltig , ob sie mit dem Rasstnement der

stlaischen Technik dargeboten werden oder nicht . (Beifall im Emtnim .)
«bg. vr . Pack , nicke (fr . Vg .) : Die Beseitigung der Theater-

M führe nicht zur Zügellosigkeit der .Kunst . sondern zu ihrer Zügelung
ch das Strafgesetz . Die Zensur niüsse beseitigt werden , denn sie ,ei
«befferlich. Ter Blick auf den Staatsanwalt sei wirksamer

die Eullastung von der Verantwortlichkeit durch das Hlacel
Zensors. Kunst und Polizei paßten nicht zusammen . Ter jetzige

vor möge ein ganz tüchtiger Landrath gewesen fein , aber eS Jet ' hm
)t gelungen, in die Cchaffungsbedingungen eines Dichters emzudringen.
IbstBürgermeister fühlten sich jetzt zu Zensorthaten aufgelegt , der JurorornriHfMT

cus habe sogar die Stadtverordneten ergriffen, m -uier Jet eine
vission gebildet , um über die Sittlichkeit zu wachen . En » Volk , das
öreßzcnsur nicht niehr bedürfe , habe auch die Theaterzensur Nicht
8- (Beifall links .)
Abg. Himburg
MMülen und mc
>nicht kompetent , und materiell würde die Aushe . „ .
>r große Gefahren beraujbeschwärm . Die Zensur sei em Segen für
kheaterdirektoren; diese sollten nichts Unsittliches auffuhren , daun
* die Zensur von selbst gegenstandslos. (Beifall rechts.)
Abg. Stadthagen (S .) : Dte Herren von der Rechten wollten
kunst durch die Zensur in Schranken zwängen . Der einzige Zensor,
sich die Kunst gefallen zu lassen brauche , sei das Publikum . Die
«r von der Rechten wollten nicht einmal an den Baum der Cr-
>niß der Komnlissionsberathung Herangehen . (Redner schreit diese
** mit sehr lauter Stimme . Ironische Zurufe rechts:  Jauter-r.) Cie mfen: Lauter? aber eine solche Gesinnung'st nicht
*- (Stürmische Heiterkeit .) Es werde soviel über d,e Un,ittlichke ' t
Epezialiiütenthcater und der Ballets geredet . Ballets aber gebe es
ausschließlich im Hoftheater , denn ein Reskript von 1854 behalte

«alle '.s den königlichen Theatern vor . Ein Freund habe ' hm
ü*• Eine Hofdame , eine Daine om Ballette , und

Dame , die ins Bad steigt , seien nicht von em-
* zu unterscheiden . ( Stürmische Heiterkeit .) Man könne

nicht den Künstler verantwortlich machen twc d« :
vutz der Phantasie , mit dem der Eine oder Andere ins VhAM -c
»e. Die „Dame von Maxim " habe doch dem Zensor voozLLKS» .
gerade sie sei vom Zensor ' stark beschnitten worden (Heiterkeit », mel-

} !v sie dadurch nur um so pikanter geworden. Die Herren vom Zentrum
wn auch nur ganz bestimmte Stücke verbieten . Wenn der Zensor
einmal gegen polnische Stücke wende , protestirten sie auch dagegen,
[oüten Sie doch lieber Sorge tragen , daß die polizeil ' che Ruthe

il'ch beseitigt tverde . Sonst käme man dahin , daß in Zukunft über-
pt nur ausgejührt werden dürfe , was die Polizei erlaubt . Wer dw
« Tillkür der Zensur billige , der stemme sich gegen die W ' sten,chast
' d'e Kunst . Die Polizei habe auf diesem Gebiete chren Benff voll¬

en uersehlt. beinahe so vollkounnen . wie bei der Entdeckung v°n Mördern
' Zensur sei das Ueberbleibsel der ab,oluteu Hen,chast . Man solle

»olle die Streift fnnVn. und zur Freiheü gehöre die Be,estlgung

: q (!.) ; Seine Partei werde den Antrag Bargmann
- _ und materiellen Gründen ablehuen . Formell sei das
nicht kompetent , und materiell würde die Aushebung der Theater-

* '— ' ~ <Pi!« Ootiinr frf ein Seaen für
dann

jandtags -UerhanLIunges.
Abgcordneteuhaus.

19 . Sitzung vom 6. Februar,  11 Uhr.
Das Haus ist schwach besetzt.
Am Ministertische : vr . v. Miguel , v . Thielen.  Frhr . von

H a m m e r st e i n u . A . . ^ „
Die erste  Berathung der Kanalvorlage  wird fortge »etzt.
Abg . Schwarze (C .) empsiehlt . statt der Emscher -Ltnie die LiPPe-

Linie für den Dortmund -Rhein -Kanal zu wählen.
Präsident v. K r ö ch e r ersucht die Herren , sich ein wenig leffer zu

unterhalten . (Heiterkeit .) , _ ,
Abg . Schwarze (fortsahrend ) erklärt , auf jeden Fall könne sich

die Regierung , auch wenn die Vorlage abgelehnt werde , der Verpflichtmig
nicht entziehen , die Lippe zu kanalisiren.

Geheimralh A m m o n erwidert , die Befürchtungen , daß auS der
Emfcher -Linie für den Bergbau Nachtheile und Gefahren erwachsen
würden , seien unbegründet.

Minister v. T h i e l e n : Die Lippe -Kanalisirung werde dann noth-
wendig werden , wenn der Verkehr aus der Emscher -Liirie ein zu großer
werde . Das Angebot der Provinz Äestfalm , die Lippe zu kanalisiren,
sei an Bedingungen gekrrüpft gewesen , die die Regierung nicht aunehuren
konnte.

Abg . v . Tiedemann (fk .) : Schon vor zwei Jahren habe «
den Mittelland -Kanal für das geeignetste Bindeglied zwischen dem Osten
und dem Westen erklärt , und diese Ansicht habe er noch heute . ( Bestall .)
Er verstehe nicht , wie der Bund der Landwirthe gegen diesen Kanat
Stellung nehmen konnte , der den Osten mit dem kaufkräftigen Westen
in Verbindung bringt . Er habe für die ganze Vorlage ein rundes Ja.

Abg . G o t h e i n (fr . Vg .) : Bezüglich der Kanalisirung der Lippe
müffe die Regierung mehr entgegenkommen , wenn eine Verständigung
erfolgen solle. Unbegreijlich sei es ihm , wie die Regierung ^me lotche
Echöhung der Abgaben im Entrvurf beautragm konnte . Man habe das
als eine Jntngue aufgefaßt , um die schlesischen Kanalgegner mobil zu
machen . Die Erfahrung lehre , daß jede Tarisermätzigung einen ver¬
stärkten Verkehr und eine Erhöhung der Einnahmen zur Folge gehabt
hat . Zweifellos würde auch die Einführung des elektn,chen Betriebes die
Eisenbahneinnahmcn steigern . Man dürfe sich nicht auf den Standpunlt
stellen , daß Verkehrsverbeffemngen . die nur Emzelnen zu Gute
kommen und eine Verschiebung herbeiftihren . grimdsätzlich abzulehnen seien.
Ebenso gut könnte man sich mit einer chinesischen Mauer umgeben . ( L ehr
gut ! links .) Wer dafür sorgen wolle , daß der Volkswohlstand (ich hebt,
müsse für den Kanal stimmen . (Beifall links .) -

Uilterstaatssekretär Schulz erläutert dte Art , wie die Kanalabgaben
erhoben werden sollen . .

Abg . Feilsch (k .) begreift nicht , warum das Ei,enbahnnetz nicht
erweitert werde , denn wo Platz sei für Kanüle , da sei doch auch Platz
für Eisenbahnen . Er verstehe es nicht , wie Herr Gothem der Regierung
rathen könne , die Vorlage zurückzuziehen , wenn nicht Alles bewilligt
werde . (Abg . Gothein : DaS habe ich nicht gesagt !)

Abg . v. S t a u d y (k.) : Herr von Tiedemann befinde sich nn ^ rr-
tfjuin , wenn er agrarische Rücksichten als das Hauptmotiv für die Ab-
lebnung bezeichne. Bedauerlich sei es , daß in der Vorlage heterogene
D ' nge mit einander verbunden sind , denn das erschwere nur die Ent¬
scheidung . Im Reichstage sei keine Partei so entschieden für den Nord¬
ostseekanal entgetreten , wie die loistervative . Ob aber ganz allgemein die
Zeit der Kanäle wieder da ist. sei doch noch zweifelhaft . Er vermiffe
vollständig Kompensationen für den weiten Landstrich östlich der Weich et.
An dem masurischen Kanal , der noch fehle , hätten gerade die ärmsten
Theile des Vaterlandes ein großes Jutereffe . . . . ,

Die Kommission werde die Reihenfolge , tn oer
die einzelnen Projekte zu bauen sind , zu be¬
schließen haben , und dann müßtlen die entsprechen-
den Summen einzeln für jedes Jahrind  e n E tat
e i n g e st e l l t w e r d e n . Daß die Stegiemng im ^ alle der Ablehnung
der Vorlage auch auf die Nebenprojekte verzichten sollte , Halle er für

° " ^ Abg °^ Arnt ' m (k^ bqweifelt die Rentabilität deS Unternehmens;
daS Bedürsniß für den Bau dcS Kanals sei nicht nachgewiescn . Dte
gestrigen Ausführungen des Finanzministers über daS finanzielle Er-
gebniß des Kanalbaues stäirden im Widerspruch mit seinen Darlegungen
aus früheren Jahren , wo er stets davon ausgegangen sei, daß steigenoe
Einnahmen auch steigende Ausgaben bedingten . (Beifall rechts .)

Minister vr . v o n M iq u e l : Die letzte Bemerkimg des Vor¬
redners könne nur auf einem Mißverstandniß beruhen . Er Wjej«
früher vertretene Ansicht auch heute noch , nur ziehe er richtigere « ctstUste
aus derselben als Herr von Arnim . Wenn mau sich dieJndustne-
berirke ansehc , wo die Einnahmen der Eisenbahnen so gewaltig gestiegen
sind , so müsse man doch finden , daß wir dort an der Grenze der
Leistungsfähigkeit angelangt sind und daß wir , wenn wir dem Benehr
mit Eisenbahnen dort aus die Dauer genügen wollten , « ne so gewaltige
Vermehrung an Ausgaben hätten durch Anlage von Bahnhof « , zweiten»
dritten und vierten Geleisen . Vermehrung der Betriebsmittel u . s. w..
daß es auch rein finanziell weit richtiger sei, hier durch den Bau des
Kanals Abhilfe zu schaffen (sehr richtig ! links ). Wenn man den ganzen
Verkehr der Zukunft auf dte Eisenbahnen werfe , so würde sich -me
jihnliche Entwickelung ergeben , wie bei den Ehauffeen . die auch ursprünglich
wesentlich von Denjenigen erhalten wurden , die sie benutzten , und vie
jetzt aus allgemeinen Mitteln erhalten werden muffen.

Minister Frhr . v. Hammer st ein:  Die Bedenken betr . die
SVreereaulimng und die Meliorationen an der Warthe würden bester in
der Koustnission erledigt werden . Bei dem masurstchen Kanal könne eS
sich nur darum handeln , ob er mit oder ohne den Triebiverkskanal zur
Ausfühmng komme. Falls ein Theil der Vorlage falle , werde die Aus¬
führung der übrigen Projekte dadurch verzögert , denn es seren , a dann

Fastnacht Iainftag . de » IC Februar . Abeuds
8 Uhr , in unserer Turnhalle , Platterftratze 16.

Grosser

Maskenball
Kerlheilung von 4

4 Herrenprei
Tarnen- u.

. seu.
Jedem Mitglied - stehen 3 MaSkensterne

k 50 Pf - zu. welche de, unserem MN»
aliedSwarl V. Xukn , Langgaffe 4 zu er»
hallen sind . Maskensterne für Ntchtmtt-
glicder k  1 Mk . und EinttitlSkarte«
für Mitglieder und Gäste (NichtmaSken)

^ u . im Vorverkauf k 50 Pfg . ru «*

halten bei Fritx Engel , Faulbrunneustraße 13 , F . Zang « , Marktür . 26,
und Anljn Ney , Römerberg 15.

«asienpreiS pro Perfon 1 Mk.
8245 D « p  Vorstand.

eingereicht werden.  ~

litÜBt-Decein ll)ie-sfui(teu
, s .r» 1?Ä5as .*a ?-Ä ’Ä^

Großer

XiifnMI
5 Tamenpr erfe

im Werthe von 55 . 3b . 35 . 1b u . 10 Mk.
4 H e rrenp reife

_ _ _ _ im Werthe von 3b . 20 , 10 u . 5 Mk.

Die Preise sind in der Filiale von Carl  Laabach * C « ,
MichelSberg 24 , ausgestellt . tl # J . .

Ma ' kensierne ä 1 Mk . find zu haben bei W . Frohn , „Roden-
fteinet " Ferd . Zange , Marktstraße 36 . Papiergeschäft , nnb bei Larl
Lauba4 & Co , Schwalbacherstraße 3 u . MichelSberg 34 , j .ur,rhallc
Hellmundsiraste . i.  Losem , Eigarrenhandl .. Wellntzstr . 12 .- .

die Freiheit lassen , und zur FreiyeU
Zensur . (Beifall bei den Soz .)

vertagt  das Haus die Berathung.
e Sitzung : Donnerstag  1 Uhr . ^ orl,etzung
Juslizetat . Etat des Reichsschatzamts.
' 5 ' /. Uhr.

der Etats»i .._
MV Achtung ! ^ —
«i Einspäoncr -Schlitl ' ,. billig zu verkaufe ».

Heinrich Kecker, Wagner,
Frauenstein . 8076

At6lier
Qopg Schipperi Saalgasse 36»
6«blt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung

bei vorkommendem Bedarf . ‘ijJ
' » iss:  1 Dtzd . Visit Mk . 8 .- . /, Dtzd Visit Mk . 4 oO,
L Cabinet Mk. 18.—, V, Dtzd. Cabinet Mk. 10.—, 3 Stu ck
ivet Mk . . fc « * Proben ven jeder Aufnahme . r

Abg . Wallbrecht (nl .) : Er habe bei den früheren Kommt,sions-
berathungen die Ueberzeugung gewonnen , daß der Kanal von hoher
militärischer Bedeutung sei. Die Konsewatwen schienen aber ihre eigene
Autorilät für bedeutender zu halten , als die des Generalstabs . D e
Konservativen verhielten sich in dieser Sache jo wie eI>e'nn ^ J)ie
Hannoveraner , die die Bahn von Lüneburg nach Celle mcht bauen
wollten , um den Fuhrleuten nicht das Brot zu nehmer , und den Ha er
nicht zu verbilligen . (Heiterkeit .) Eirien Beweis für die Rentabilität
von Kanalbauten liefere der Elbe -Tmvrkanal.

Abg . Z i n d l e r (k.) betont die Nothwendrgkelt der Netzereglilirung,
aus die bereits vor 18 Jahren hingewieserr sei.

Hierauf vertagt  daS Haus die wertere Berathmrg der Kanal.
Vorlage auf Donnerstag  11 U h r.

Sckstmi ^ , . Nbr. . - —>

Sesang - Verein

„Wiesbadener Männer-Club“
Sonntag , den 10 . Februar.

AbendS präciS 8 Uhr 11 Min :

Giohc cmkliaiistischt
Vaiven-8il2un8
mit darauffolgendem Tanz

"im Turnerhcim , Hellmundstr . 25.

Das Eintrittsgeld beträgt für Nichtmitglikder
«0 Psg . pro Person , inbegriffen carnevalist . Ab¬
zeichen und Lieder.

Unsere werthcn Mitglieder , Freunde und geehrtes
Publikum laden wir zu dieser allgemein beliebten Fest¬

lichkeit freund - . . — _ . -
lichst rin . - Schulpflichtige K.nder

1̂ M  L haben keinen Zumtt
Das närrische Conntee.

V?  NB . Während der Deranstaltung
wird auch rin gutes GlaS B »er
verabreicht . --

Der grosse Maskenball
unseres Vereins findet wie alljähr¬
lich am Fastnacht - Sonntag
(17 . Febr .) im Römer -Saal statt.

^arnzer
Garneval -Ierrin.

Sonntag , den 10. Februar,
Nachmittags 5 Uhr:
Grosse

Irmdenschung
in der

Na?rhalla(Ztadlhalle).
Saal -Oeffnung 3 Uhr 1 1 Minute «.

Eintrittspreis au der Kaffe 4 Mk.
im Vorver kauf

Mark 2 . 5V.
Außerdem werden 200 Stück " f" virte mit Nummern

b m wSSrt5 ?i ™* ?< Bickel.
aasie , Jean Tiehl . Cigarrcnbandlnng , W ilhelmstraste.

Tapefirer -Innung
(Zwaugs - Jnnung ) .

Die bei den hiesigen Tapezirermeistern beschäftigten Ge-
hülfen werden hiermit zu einer Bersammluug zwecks Bck-
dung des Ausschusses für das Gehülsen - und Herbergstvesen,
sowie des Lehrlings -Ausschusses auf Montag , den 11
Debruar , Abends 8 ' / - Uhr , in das Lokal Hotel Umou.
Neugasse , mit dem Ersuchen um zahlreiche Theilnahme em-

m Dienstag Nachmittag gegen 3 Uhr wurde in dem Hause Emser-
straße Nr . 40 ein zweirädrige - Karrnchen geb t ; d.e er

l»d ück in dem Hause einen Sack Holz auf und fuhr werter.
<>rf) ersticke diesen Karren bald wieder abzuliesern , denn t>er liatlNgStÄÄ «Sa«) ist erkannt, und muß sonst ger.chtk.ch
verfolgt werden.

werden sehr billig abgeaebe « :
3 voüst. feine, hochhäuptisie Bette » , 2 Waschkommodm
mit Lpiesiel-Aussatz m. wenzer Marmorpl ., 1 schöner
S ' i ^ ,chran - . j A ' . , - » - - Kt « Mich.

iür Echnewrr, dcsgl. 8 Gartcnbänle , °i, ° Tisch.
Etagere, mehr. Keffer. Nciselörbe u. anderes.

Empschle mein Lager in allen Sorte«

neuen Möbel», litten u.Pol stermarm.
Lieferung von ganzen Einrichtungen reell u. billig.

Jacob Fahr, GMasst 12. MöbtlhMkilg.
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HArbkits-Nachweis, j
WiBnanoM
«njetgfn für diese Rubrik bitte» mit bi«

11 Uhr Vormittags
in unserer Txpeeirioii einjulteiern.

Stellen -Gesuche.

Kau-TeMiKer
9el. M. u. Z., sucht für Bureau
und Baustelle dauernde Stellung,
in Buchführungund Abrechuen
firm, für jetzt oder später. Off. u.
H. M.  100 an d. Exp. d. Z. 8093

Offene Stellen.
Männliche l »erlone »r

Jemand gesucht,
der Samstags Abends ein

Packet
nach Dotzheim mitnehmen kann.
Näheres in der Expedition.
/Kolporteure und Reisende

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun,
Buchhandlung. Emscrstr. 19. I.
Dcdegewaudte saubere junge
N Lcure jeden Standes, sindcn bei
leichter Arbeit guten Verdienst. Näh.
Frankenstr. 23, 1. l. 7938
^ Kraft, Küfcrlchrling gesucht.
704 Carl Wagner, Sonnenberg.
ichrling mit guter Schulbildungsucht 7477

Drogerie H. Kneipp.
Golvgasfe9. Tel. 2078.

Lchreinerlchrling aufOstern
ges.Wellritzftr.19 b H.Walrher.77 89
Lchneidcrlehrling gesucht.

Kirchgasse 32. 8217

Lehrling
mit guten Schulkenntnisfen per
1. April gesucht 8205
Gottfr . Herrmann . Tuchbandlg.

Schrriilrrikhljiuigr x-
6544 Albrcchistr.

Lehrling m. gut.Schulbiidg.ge,.
BuchhandlungI» Wies.
baden. 45 Kirchgaffe 45. 7947

Verein für unentgeltlichen
Ardtitsilchivkis"

tm Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließliche Beröfsentlichung

städtischer Stellen.
vbtheiluug für Mäuuee

Arbeit finden:
Buchbinder
Schriftsetzer
Schweizerdegen.
Metall-Dreher
junger Gärtner
Former
Maschinist— Heizer
Wachen-Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schneider, Schreiner,

Zahntechniker
HerrschaflSbiener
Hausdiener
verheirath. Fuhrknecht
Krankenwärter
Badmcisler.

Arbeit suchen:
Conditor
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann '
Koch
Küfer
Maler— AnstreicherSattler
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Husbeschlag-Schmied.
Schreiner
Spengler— Installateure.
Möbel- u. Delorat.-Tapezierrr
Bureaugebülfe
Burcaudiener
Hausknecht-
Herrschafcsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschosts.Gärtner
Melker(Schweizer)fortieraglöhner
Masseur
Bad'inrister._
Weibliche llgrftmcn

J (x) wei Mädchen,cinS für Haus-J -O halt, und eins für Kinder bei
gutem Lohn gesucht. 8002

Goldaasie9, ll. Kneipp.
Ein braves Mädchen tagsüber

zu zwei Kindern gesucht Blücher-
straße 9,  Parterre. 8210

Wiesbadener General Anzeiger.

Jüngtrc 7906

MlülötsiliDlhk»
für kleineren Haushalt gegen hohe
Vergütung sofort gesucht. 'Näheres
nt der Expcd. d. Bl.

Ein ordentliches jüngeres

Dienstmädchen
mir besten Zeugnissen wird in gute
Stelle ges. Roonstr. 12. 1 r. 8235

Maschiukllilijhmn.V'
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbachcr-
straße 28, Hth. I l._ 7362

Tüchtiges Milchenf°ch.
Totzheimerstraße 22. I. 8123

Vertrauensstellung
sucht ein tüchtlger. lcd. 25 Jahre
alter Kaufmann . Christ, aus
guter Familie, mit in Frankreich
und England erworbenen Sprach-
kenntnissen, la . Zeugnissen und
spaterer größer. Kapitalbetheiligung.

Gefl. Angebote unt. R. S. 3724
an die Exped. ds. Bl. 3724

10 Jahrgang.

/Ciin tüchtiges Mädchen gegen
^ guten Lolin sofort gesucht.
Näh. Mauergasse 16. Part. 7930
süchtiges Mädchen f. Haus-
_ orb. ges., p. 1. März ob. auch

'über. Langgasse 50, part. 8 >46
~ Ein braves, reinliches Mädchen
in kleinen Haushalt zum 15. Fe-
bruar gesucht. Näheres Schmal-
bache rstraße 27, 2 Et. r. . 8078

Gesucht
tüirb in ein Hotel am Nein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

HoteUröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

H, f,
Inh .:

Walther sduip
Mchgergasse 5/7.Nrogen,Maierillt-untf

Farkwllllren.(I
Telephon 2149. 7390

Mschiimi-Wiklin
für dauernd gesucht Riehistraßc8,
1 links. 7771

imanftt
!zu»l Zuarbeiien gesucht 7461

*F. Hertz,
Langgassc 20 —SS.

f ohltaiirts

Loose a 1 M.
Ziehnng schon 12. Feb.

ff

I VI Al/i

*za Wiesbaden.
Eingetragene Genossensc haft mit  beschränkter Haftpflicht

23ir laden hierdurch unsere Mitglieder zu einer

AiiftrokSkiitliihri! Skiml-Nkrffs«!«,,
Freitag, den 15. Februar, Abends8 Uhr >

im Saale des *  fS
Restaurants „ Friedrichshof " , Friedrichstraüe 35

e,n und bitten um pünktliches Erscheinen. °
1 ort - >. c _ Tagesordnung:1. Abänderung der Statuten.
2> Atzung de« Hbchstbetrages. welcher den einem einzelnen Mitgliedem ^

den Gesammtcredit nicht ubersteigen soll. J « u

erlagen me 5'efifeÖU“9 ÖeS  Höchsibetrages der den Verein belastenden Anlehea ua- ^
4. Genehmigung neuer GeschäftSaniveisungenfür Vorstand und Aufsichtsrath . ]

unterem 8 e,ah,t'"'®"""“tf'41ita'“ »“ S'ft.«»Minajme und enemueten,
AllMriur vokschnß- iinb Zparkasskn-Ncrein tu Mksbn»

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.H . Meis.

10 und allen Loose
Verkaufsstellen hier am
Platze.

verkaufen.

P

Mädchenheim
UNd

Stestennachmeis
Schwalbacherstraste 65 II.
Ccfortu. später gesucht: Allein-,

Ha»-«, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinder zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

*»• fteisser , Dia kon

Krhrmädchen.

8 Lehrmädchen A
A aus achtbarer Familie unter A
A günstigen Bedingungenge- 2

sucht. Demselben wird Ge- B
M legenbrit geboten, die Schuh- *
M brauche gründl zu erlernen. ^
y Bl. .1. .\ ra tadt , X
V 8186 Langgasse9. A
* « € < € € € 01 » 555i :-S

^E ?rn'ädchcu und

iai>lil-,Kroi>-A.Erl!«
a - üpll und sonst„och ,
vr/Ntt Gegenstände
kaufen

vermietben. 80
Xütkcrt, Adelheidstr. 43.

8190
Bolonläritl sürPutz.
ClfavJsmr. Jstel,

Wcbergasse 16.
^Swcianständ. Mädchen können
\J  das Kleidermachen gründl.
erlcuien. Rocinstraße 42. 8114

Mäochcn k. das KteidcrmachkN
grdl. unentgeltlich erlernen bei Frau
Schütter . Kl. Burgstr. 5, 1. 8182

faiifmätulini
grfiuflt.

- 813(

J . Hertz,
g Langgaffe S « .

9GT  Suche für sofort ein

tüditiflfö Wiiiichkil,
Elches selbnst.einfach bürgerl, kochen
kann und Hausarbeit versteht. Näh.
Taunusstr. 1. 3 l. 8211

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermitteiung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluug I. f.  Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder--.

Zimmer, u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatsrauen.

Gut einpfohlenc Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnenu. Büglerinnen.
Adtheitnng II. für feinere

Beruföarieu.
vermittelt:

Kinderfräuleinn. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenvstegerinncn.
Erzieherinnen,
Verläusermiienu. Buchhalterin
Lebrmädchrn,
Sprachlehrerinnen.

-8  Ps . Ruff. Sardinen
's- St . Häringe 10 Sl . 43

offerirt 8'

A!t8ai>t-L«„siim.
TannnSstraßc Nr. 43.

Zu verkaufen eine
schöne hochträchtige **

in Trhicrstcin.

2 N»d. f. Schneppkarrcnm. Aä
zu 12 M., sowie 1 russ. Billa
mit sämmtlich. Zubehör für 85 L
abzugebc».

Biebrich , 6 Neuaane 6.

Dickmnrr\ urrliauf.
^0^ _Wellritzstr . l <5.

DU Zll tlas - Clsässerin . Atlas
'F * Domino , für Damen ».
W Herren bill . zu v. 8218
W Bahnhofstrastc 6 . 2 links.

)t $jj Elegante Maskcuk.. sowie
88 Dominosim Preise von4—12 M.

ii" verl. Wellritzstr. 41. 1. 8239
M ^ Eleg. Domino billig zu verl.

1 FrankcnsirasicI. 2 rechts. 8234

1  LHliillrriii SÄ"
PS Adlerstraße 57, HlhS. Part.
^ Masken - Anzug . ..Chan-
iäW fonelte ", bill. zu verleihen oder
ma  Zu verkamen. 8079

Wellritzstr. 1. Garth. 1.

i.». ßlkg . Uasllenanrilg
(Puppe mit Perrücke) billig zu ver-

len leibe» Schulberaö. part. 8203
fwn 1 dkeue Preis - u. gew. Masktn-

Anzüge (die Woche). Eisz., Sekt.
I Neuj., Tirol..Span.Tänz., Pierette,

zu I Bäuerin, Herren-Dominou. Clown
160 bill. z. vl. BiSmarckrmg 31,3 l. 8204

in. IMmineÖrlg .-liifffn,
40 I junge und juchtfählge, im Gewicht

bis zu 14 Pfd. k St . Schwal-
l s J bacherstr 23. 801
cd. I X hocheieg. Damen-MaSlen-Anz.
er- 5» vcrk. Sedanstr. 11. 1 r . 8185
06  il ) wci hochelegant . Masken

(Spanische Tänzerin). (Pirette)
ed I ZU verl. Karlstraße»2, I. 8138
^ 1 ?,am..Mask -Anzug zu verleih,
__ Bcrtramstraße 22. H. P. 8115
E» *1  prachiv. Blumensantafie-Costümc ‘c

I ^ Rose, Maiglöck. u. Vergißmein. -
bill. zu verl. Moritzstr. 51 pl. 8117 ^

. . I DreiD.-MaSlen(Tyrol.,Schnitt. *
Z'geun.) von 2 Mk. an zu vcrl. ?

1 8110 Steingaffe 20, Frtsp. r.
Sch. D.-M.-Anz. bill. zu verl. ^

— I 8107 Wellritzstr. 14. 2 r.
1 I Eleg. Domino in. Hut. Pierette,

! sowie Holländerin, Chansonette, z.v.
" ! 8101 Karlstraße 18, 2.
* I Masken -Anzüge zu verleihen.
“ I 8085 Bieillistrnße4, 2 r. 23
0 2 Maokcuanziigc zu 2 u. 3 M. ?
1 zu verleihen. . 7982 £5
.. I Blücherstr. 3. Mittelbau2 l . J

> fflfg . Masken - Aiisiig £
(Brieftaube ) billig zu verleihen »i

I Marltstraße 23 bei fVeumaiiiii A

_ 1 in, Laden. 7949  ^
Eleg. öüMr«iJi

zu verleih. Goldgaffc5, Schneider« de
Meister Riegler . 7246 ba

A . Schönfeld, C . 321chei.

Klriiikn- u.Snni)ffl!ig=
,ueröcn  sofort entleert

rnuuijl Attgnft Ott , fen,
59o3 Abfuhruntcrnehuier.

Aus Bestellung wird
Latrine

auf die Grundsiiitle geliefert.
Aug . Ott , fen.. Biebricherstr. 19.

G ut gearb. Möb., m. Handarb.
iw. Ersp. d. Ladenin. bill. zu
vcrk.: Bullst. Betten 5,0 bis
100 Mk., Bettst. 16 bis 30,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort. 28—32, Berticows, Hand»
orb.. 31—55, Sprungr. 18 - 24,
Matratz. nt. Seegras. Wolle. Afric
u. Haar 10—50, Deckv. 12- 25.
beff. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha.
ti'che 15 bis 22. Tische6 bis 10

. Himerh. part. 1381
1 Fuhrwcrköwaage . IlroCkr.

Wohnung Ni
N,che und Zubehör für kl. Wiitn
im Preise von 500— 60VM,,
1. April gesucht. Off. um. L.]
j)00 an den Verlag, d. Bl, -5

AiHllkraßk 59 Ls
1 Z. u. K. v. 1. Märzz rr,/z;
^eldstrastc 14 ist einf« j
O Front'pitzziminer für 1P-7
auf 1. April zu verm.  zL

StUllllÜk. 10,W
Arbeiter LoaiS.

Ein Herren-Glgerl-Anzllü
Verl. Blcichstr. 9. Hlb. 3S :.K
^livei anständ. Arbeiter erh. sof
d möbl. Zimmer pro Woche
per Mann Roonstr. 16. Park

Herderstr. 26 l m
räume für ruhiges Geschäft ev.
Pfcrdesiall, Kukscherwobnungi
Futterraum, für Engros-Gesä
oorzügl. geeignet, zu verm.
das. Part. u. Jahnstr.4). Pt.

Sk. Kctt , Eltvillea. Rh.,
Torfstreubandlung.

Glas -Artzerei.
Hierzu crforderl. Utensilien,Tische

8254

4117

tz- Ecke Goe thestr. 544/131
Dame ges. als Mitfchnl . f.

kiteratnr u. Aufsatz d. des.
Preis u. bewährt. Lehrkraft.

pa»- f- WirtHe od. Hausirer. L25 u.
30 Mk. zu verkauf. Röderstraßc 25,
Laden 8233

Schachtstr. 21. 1 r. 7169

Ein noch neuer Radmantel,
gemiisiertecKrimmer, ist zu vcrk.
Näh Walramstr. 3,  2 Tr. r. 8244
^PlÜfchfophaS inn Kandelaber
^schwarz gebeiztes Eichendolz. ge¬
eignet für Restaurant od. Cafe um-
zugshalber billig zu verkaufen
Taunusstraße 43. 8128

10 schöne Damen-MaSken-Anz
4 Tyrol., Zigeun.. Domin, Türk.,
Bäuerin, Elsaß., Span. n. s. w. für
2—4 Mk zu vcrl. n. 4- 8 Mk.
zu verk. Frankenstr. 19, V. P. 7806

Eme elegante Tamrn -Preio
maskc billig zu verleihen Platter
siraße 14a. Fronlsp. 7900

Mne Staffrlci für Salon und
eine für Atelier abzugcben.

Walkmüh streßc 26. 8133

«Maskcn-Anzüge (Ma'rosin
und Baby) zu verleihen Franken¬
straße9, 3 linfö._ 7817

apicr . Schuhe , lauft ssuvbs
Schachtstr6. Best  d . H.  4551

llnitllrr Klltlllsg
sämmtlicher htzgienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. Z061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste BczugSnuelle.

f £ iti starker.Daincukofser mit
Y  2 Einsätzen, emnial gebraucht,
für 18.— Mk. zu verk Oranien-
str. 35. 3 r. Nachm2—4 Uhr. 8116

Schöne Masken -'Anzüge Dill.
Zu verl. Lehrstr. 16, 3 r. 6202

>0 schöne Damen -Maöken-
Auzüge u. Domino von 2 M.
an zu verleihen 7956

Feldstraße4. 3, St.
Elegante Prcismaskru zu

verleihen. 7962
Rüger . Römerberg 33.

Elcg. MaSken-Anzug zu vcrl
Zimmermaiinstr. 10.  3 . r. 804

rum Wasckcn u.
14 1 iKtanzbügeln w.

angkiioiiimen Bleichstraste Ili.
Hth. 1 St . rechts. 8257

flaSkcN-Anzug (Gondoliere zu
i vcrl. Bertrainstr. 14, 2 r. 8268

Die Abfuhr
'des vom Balmhof Wies-
lach den Kasernen des I.

und 11./80 soll vom 1. Aprild. I
ab neu vergeben werden. Die Be-
dmgungen liegen j,n Geschäfts-
zimmer deS Proviant-AmteS zur
Einsicht ans. Ocffentlicher Per-
dingiinstermin: Donnerstag, den
21. Februar d. IS ., Vormittags
11 "br . _ 68/163

Proviantamt Main,.

Eslltimissijhjgtr Wiiiill
bis I April e. kl. Wirthschast.

Off.u.L .Ll .60  a d.Gen-Anz.8266
Besserer Aroeiter erhält schönes

Zimmer . 8264
_Kornerstr . 2. Mittelb 1

Qrangti
. . .

von frisch cingetr. Waggonladum

MriBll-ÄpttPl
pr. Stück4. 5. 6. 7. 8 u. 10P

in Kisten von
160. 200, 300 u. 360 Stiich

Nalkiltia-Äjiftlßllto
pr. Stück5. 6, 7. 8. 9 u. 10P

in Originalkisten von 420 uni
714 Stück.

Feinste spanische Mrrti«

Vl!lt - Lrs«st
Ptr Stück Itt u. 12 Pi

tut Dutzend billiger,
in Kisten von 120,150 u. 200§

Mapdarine
per Stück7. 8, 9. 10, 11u. 12;
in Kistchen von 50 u. 25

für Wiederverkäufer bedeute"
billiger.

Ferner täglich frisch eintreffen*

Äriser Fiojip
empfiehlt zu billigsten Tagerprei

3.  Hornung & ©
» .'öäsncrgane 3.

Telefon 392. Telefon 3-
Auf Wunsch alles frei ins
_ geliefert. 21

KI. faden ii. piolfniH
(ra. 600 M.) für ein Vikiual--
Gcschäft bis 1. April zu »ntl,

Offerten unterA. 0 . 30 on^
General.Anzeiger.

^fRntoitr 28,' Part.,
ein

_ Zimmer zu verm.
Wiesbadener Bank.

s . Uklen -M & 861,ne Wcherg .aaHe ,8.

Oester. Credit-Actien . .
I)isconto-Conuniindit-Anth
ßerl iner Handelsgosellŝ haft'Dresdner Bank
Deutsche Bank
Dannstädter Bank * *
Oesterr. Stuatsbnhn ’ '
Lombarden. . . .
Harpener , #
Hibernia
Gelsenkirchoner . . . '
Bociiumer . . . .
Lnurahiitto . . .

Tendenz : fester.

P'rankfurter |
Anfantrs-Conrse

vom 7. Febr. 1̂ 0*
209 7o
180.—
149.40
146.30
203,50
132.-
H250
25 25

164 50

209.60
180 10
149.50
145.-
203 60

142*60
25.80

164 80
175.-
168.—
176.25
195—

168.20
175.70
194 90
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Lokales.
Wiesbaden , 7. Februar.

* Kochbrunnen . Seit Monatsfrist ist die Trinkhalle
am Kochbrunnen , nachdem fre lange Zeit hindurch verpachtet
war , in eigener Regie der Kurverwaltung . Die Aenderung der
Dinge , die hauptsächlich in der Ausgabe besonderer Karten für
länger andauernden regelmäßigen Besuch und Erhebung eines
Obolus für den einmaligen Waffergenuß , falls derBesucher nicht
ein Glas mitbringt , tvas ihm einige Male einen unentgelt¬
lichen Wasserempfang sichert , zum Ausdruck kommt , hat —
wenn sie auch hinsichtlich der 10 Pfg .-Abgabe anfänglich nicht
überall mit günstigen Augen betrachtet wurde , — doch manches
Gute gehabt . Bor Allem hat das von den Fremden oft unan¬
genehm empfundene Drängen von allerlei fremden Elementen,
die dort eigentlich nichts zu suchen haben , aufgehört . Damit
ist schon etwas erreicht , was sich beim Besuche der Trinkhallen
anderer Bäder bemerkbar macht und ohne Zweifel auch hier
theilweise ausschlaggebend für die Aenderung war . Dieses erste
Ergebniß wird zur Folge haben , daß sich auch manches Andere
mit der Zeit noch ändert , was weniger angenehm empfunden
wurde . Den Wünschen der hiesigen Einwohner in Bezug auf
die Erlangung von Kochbrunnenwasser wird durch Einricht¬
ung einer besonderen Abgabestelle genügt werden , sodaß kein
Grund mehr zur Unzufriedenheit über die Aenderung bestehen
Wird.

0 Nene Uniformen Ueber die z. Z . geplante „ erd¬
farbene " Neuuniformirung der Armee für Felddienst und
Kriegsfälle können wir Wiesbadener uns . ganz leicht einen
Begriff machen , denn es befinden sich in der Wilhelms -Hcrl-
anstalt fast immer Angehörige der Schutztruppen , die auch
während ihres hiesigen Aufenthaltes die vorgeschriebene
Uniform tragen . Man kann nicht behaupten , daß dieselbe
etwa unschön oder unmilitärisch wäre , im Gcgentheil , ste ist
ganz adrett . An die veränderte Farbe wird sich das Auqe
leicht gewöhnen und die größere Bequemlichkeit für den
Träger wird einer erhöhten Leistungsfähigkeit zu Gute
kommen , ohne daß der „ Drill " auch nur im Geringsten
leiden würde . Die Vermeidung aller blinkenden pp . Theile
ist ein natürliches Gebot gegenüber der modernen Kriegs¬
führung mit ihren gewaltigen Hülssmitteln , an die man
1870/71 noch nicht entfernt gedacht hat . — Augenblicklich
befindet sich in der Wilhelms -Heilanstalt ein Gefreiter der
Marine -Infanterie , welcher mit dem Detachenient v. Soden
die Belagerung der Gesandtschaften in Peking mitgemacht
und dabei durch einen Schuß in das Bein verwundet wurde.

* Der Kartenbrief bleibt nicht nur crhqlten, er ist
vielmehr bereits in einer handlicheren , verbesserten Ausgabe
in einer Auflage von einigen Millionen Stück in der Reichs-
druckerei hergestellt worden . Die neue Form , an der die
bisherige Klappe fehlt , wird zur Ausgabe gelangen , sobald
der Vorrath von Kartenbriefen in der jetzigen Ausgabe auf-
gebraucht ist , was freilich noch eine Weile dauern wird,
selbst hier in W i e s b a d e n mit seinem starken Fremden¬
verkehr , für den der Kartenbrief eine große Bequemlichkeit
darstellt , ist der Verbrauch nicht so groß.

* Der Nobel 'PreiS , im Betrage von etwa
Mk . 250,000  gelangt zum ersten Male in diesem Jahre
zur Verthcilung . In Betracht kommen Solche , die am
Meisten oder das Beste für die Arbeit der Verbrüderung
der Völker , für die Abschaffung oder Verminderung der
stehenden Heere , sowie für die Bildung und Förderung der
Friedenscongreffe gethan haben . Diejenigen , welche glauben
auf den Preis Anspruch machen zu sollen , wollen sich an
den Vorstand der Wiesbadener Gesellschaftler
Friedensfreunde  wenden.

* Warnung vor Auswanderung nach Bra¬
silien . Neuerdings hat sich wieder ein in Sao Paulo in
Brasilien anscheinend als Vermittlungsagent thätiger G.
Klinger an Dienst - re . -Vermittlungsbureaus mit dem Auf¬
trag gewendet , ihm answanderungslustige Personen dorthin
zu schicken, welche als Arbeiter in den Kaffeepflanzungen in
der Nähe von Sao Paulo Verwendung finden sollen . Er¬
fahrungsgemäß sind die Versprechungen , welche den Aus¬
wanderern gemacht werden , vielfach stark übertrieben und es
kommt häufig vor , daß die Auswanderersamilien , welche sich
in ihren Erwartungen getäuscht sehen , aller Mittel ent¬
blößt , der Landessprache unkundig , obdachslos herum¬
irren und auf die Mildthätigkeit ihrer Landsleute angewiesen
sind . Es kann deshalb nicht dringlich genug vor derartigen
Auswanderungen nach Sao Paulo gewarnt werden.

* Sport . Der Renn - Club Frankfurt «. M.
wird in dieser Saison an 9 Renntagen 56 Nennen im

Werthe von 238,500 M . abhaltcn . Die Clnbpreije betragen
mir 169,500 M . ca . 10,000 M . weniger wie im Vorjahre,
dagegen sind die Staatspreise von 24,000 M . auf 44,000
Mark gestiegen . Ehrenpreise haben gestiftet : Se . Majestät
der Deutsche Kaiser  für das süddeutsche Armee -Jagd-
Rennen , Se . Kgl . Hoheit der Großherzog von
Hessen  für den Großen Preis von Frankfurt , Frau M.
G o l d s ch m i d t für das Grüneburg -Jagd -Rennen , Frau
C . Weinberg  für das Waldfried -Jagd -Rennen , Frau E.
Mumm von Schwarzenstein  für das Johannis-
berg -Jagd -Rennen , Frau C . v . L a n g - P u ch h o f für das
Puchhof -Hürden -Rennen , Frau v . B e t h m a n n für das
Ariadnc -Jagd -Rennen , Herr v. Metzle r für den Präsi-
denten -Preis , Herr A . S ch m i e d e r für das Hagen -Jagd-
Rennen , Fürst zu F ü r st e n b e r g für den Preis von
Donaueschingen . Die Generalversammlung des Kölner Renn-
Vereins hat für dieses Jahr nicht weniger als 360,000 M.
für Rennpreise ausgeworfcn , davon 60,000 M . für Hinderniß-
Rennen , ein Beweis dafür , daß Köln keine Mühe scheut , um
den schnell erkämpften Platz im deutschen Rennbetriebe auch
ferner zu behaupten.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 5 . Februar.

Die Dummen werden nicht alle.
Der Taglöhner Jacob H . von Wiesbaden ist vorbestraft,

zum Theil wiederholt , wegen 'Körperverletzung , Bedrohung,
Müßiggang , Widerstandsleistung gegen die Staatsgewalt , Ur¬
kundenfälschung , Hausfriedensbruchs , Verübung von grobem
Unfug , Betruges , Diebstahls , Unterschlagung , Sachbeschädig¬
ung , im Ganzen einige zwanzig Ntal , mit Gefängniß resp.
Haft , der Händler Heinr . M . von Niederwalluf , früher in Bieb¬
rich , wegen Beleidigung , Bedrohung , Widerstandsleistung,
Hehlerei und Diebstahls mit Gefängniß resp . Zuchthaus . Neu¬
erdings haben sich, wie H . erzählt , die Beiden zusammengethan
zur Verübung einer ganzen Reihe von Betrügereien hier resp . in
Biebrich .. Der Hauptschlag wurde wider eine Arbeitersfrau
an der Frankfurterstraße in Biebrich  geführt . Mit einem
funkelnagelneuen Anzug , den er von M . geliehen erhalten hatte,
stellte H . sich am 18 . Dezember v. Js . hortselbst ein , erklärte,
für die Nass . Landesbank in Wiesbaden zu kommen , und den
Auftrag zu haben , das Sparkassenbuch zu besichtigen , weil eine
Unregelmäßigkeit vorgekommen zu sein scheine. Nachdem er
einen Blick in das Buch geworfen hatte , monirte er die nicht ge¬
schehene Ueberschreibung 'der Zinsen seit vier Jahren , zog eine
große Brieftasche hervor , entnahm derselben einen Bogen Pa¬
pier und setzte sich hin zur Aufnahme eines Verhandlung ?.
Protokolls . Die Frau sollte dasselbe lesen , doch vermochte sie
das nicht wegen der mangelhaften Schrift . Nichtsdestoweniger
verstand sie sich zur Unterzeichnung desselben und sväter auch
zur Zahlung eines Geldbetrages von 5 Mk . 15 Psg . als Straft,
die sie zu entrichten habe wegen der unterlassenen Zuschreibung
der Zinsen . Andern Tages überzeugte dir Frau sich hier in
Wiesbaden , daß sie beschwindelt worden sei. Nichtsdestoweniger
erschien H . selben Tages wieder bei ihr , angeblich , weil er die
Haus -Nummer im Protokoll nicht ausgenommen habe , und es
wurde dabei seine Festnahme veranlaßt . — Kurz vorher hatte
der Mann sich in 3 Fällen hier in Wiesbaden producirt . Eine
Frau hatte er um 3 Mark „Porto für einen Geldbrief " , eine
zweite um 7,50 Mark " Tepeschrngebühr " , eine andere um 2 mal
eine Mark „Waschgeld " geprellt . In dem letzten Falle hatte
der zweite Angeklagte d'abei eine Rolle gespielt , indem er sich als
Schutzmann aus Biebrich vorstellen ließ . Während H ., wie be¬
reits erwähnt , M . als seinen „bösen Geist " bezeichnete , wollte
dieser bei Allem vollständig unbetheiligt u . selbst von H ., wie be-
gen worden sein . Der Gerichtshof nahm den H . wegen 4 voll¬
endeter Betrugsfälle in 2 Jahre Zuchthaus , Mk . 600 ' Geldstrafe
und öjährigem Ehrverlust , wegen falscher Namens -Angabe ge-'
legentlich seiner polizeilichen Vernehmung in 1 Woche Haft (ver¬
büßt durch die Vorhvft ) ; M . dagegen wegen Betrugs in einem
Falle in 6 Monate Gefängniß . Der wider M . ergangene Haft¬
befehl wurde auf Antrag aufgehoben , und M . alsbald aus der
Haft entlassen.

Familierr-Nachrichterr.
Standesamt Biebrich.

Geboren:  Am 20 . Jan . dem Maurer Wilhelm
Phil . Karl Rauch e. S . Karl Wilh . Max . — 22 . Jan . dem
Tagl . Fried : . Wilh . Bach e. S . Philipp Emil . — 23 . Jan.
dem Eisenbahnrangirer Jvh . Ludw . Faust e. S . Georg
Friedrich . — 23 . Jan . dem Schlosser Heinrich Schäfer

10 - Jahrgang . Nr . »z
e. T . Eva Margarethe . — 23 . Jan . dem SchneidernieiftA
Friedr . Ludw . Heuser e. S . Richard . — 23 . Jan . ]9
Schreinermcister Gg . Schmidt e. S . Ernst Christoph, ^ !
25 . Jan . dem Tagl . Adolf Droheim e. S . Otto RichaW
— 25 . Jan . dem Tagl . Heinrich Peter Schäfer e. T . Eli-
sabethe Ernestine . — 26 . Jan . dem Fuhrmann Karl Hervia^ D
Engelhardt Zwillinge c. S . Karl Hermann und e. T . Sopkie-
Marie . — 29 . Jan . dem Tagl . Äug . Karl Wilhelm Junker^
e. T . Emma Johanna . — 31 . Jan . dem Tagl . FriedrM
Wilhelm Kreye e. S . Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Straßenbahnschaffner Richard
Keller dahier und Wilhelmine Elisabethe Engelbach , wohnhaft
zu Edelsberg . — Der Fabrikarbeiter Louis Emil DörfchZ
wohnhaft dahier und das Dienstmädchen Maria Friederike^
Grohjcheit , wohnhaft in Wiesbaden . — Der verw . Schreiner
Heinrich Christ . Heß und Josephine Jakobine Philivvine
Friedrike Kilbinger , beide wohnhaft dahier . — Der Lehrers
Karl Gustav Wilhelm Schirg , wohnhaft in Oberstedten und
Barbette Maria Emmerich , wohnhaft dahier.

Gestorben:  Am 25 . Jan . die Wittwe des Bahn¬
wärters Heinrich Giebermann , Margarethe geb . Wagnn
77 Tahre ult . — 25 . Jan . die Ehefrau des Tünchers
Heinrich Klingclhöfer , Margarethe geb . Heun , 54 Jahre alt.
— 26 . Jan . Marie Theresia , Tochter des Taglöhners
Julius Müller , 2 I . 9 M . alt . — 27 . Jan . Georg , Sohn
des Tagl . Karl Nungesser , 7 I . 9 M . alt.

Standesamt Dotzheim.
G e b v r e n : Am 18 . Jan . dem Johann Philipp Adolf Chri¬

stian Emil Christm -ann e. T .. Elise . — 20 . dem Bäcker Carl
Heinrich Großmann e. S .. Wilhelm Hugo . — 22 . dem Tüncher
Friedrich August Wilhelm Wagner e. T ., Wilhelmine Auguste.
— 24 . dem Maurer Georg Karl Wölsert e. T . , Luise Wilhelmi¬
ne . — 25 . dem Tüncher Friedrich Phlilipp Boß e. S . Wilh^ }
Karl . — 26 . dem Tüncher Friedrich August Wintermeyer 1
Luise Anna . — 26 . dem Fuhrmann August Schneider e. T.
Caroline . — 28 . dem Zimmermann Christian Ferdinand.
Stetter e. S . Adolf Karl . — 28 . dem Maurer Carl Sack e.
T . Elise Karoline . — 28 . dem Tagl . Karl Friedrich Ado» .
Emil Wintermeyer e. T ., Frieda Adolfina.

A u! f g e b o i ; n : Am 28 . Januar der Tagl . Johannes Sii
mon Wingenbach von Hangenmeilingen mit der verw . Tagloh- J
nenn Cdtharina Wink geb . Löhr.

Verehelicht:  der verw . Tagl . Franz Joseph Schipp« . 4
von Mackenzell mit der Taglöhnerin Katharina Schmidt von
Schwarzerden . — 26 . der Maurer Philipp Ludwig Mama von
hier , mit der Dienftmagd Karoline Sturm von Schierstem . —
26 . der Schmied Friedrich Adolf Diehl mit der Näherin Maria
Lina Haberstock , beide von hier.

G e st o r b e n : Am 19 . Jan . Anna Wilhelmine Kathaw
ne , T . d. Tagl . Christian Carl Philipp Dingeldein , 6 I . alt.
— 21 . Susanne Frieda , T . d. Maurers Martin Wilhelm Diehl,
3 Mon . alt . — 22 . Earl Friedrich Adolf Schnell , 17 I . clt . -
28 . El -isabethe , T . des Dachdeckers Johann Vietor , 6 I . alt.

^ranocsamr « cyierftetn.
G e b o r e n : Am 2 . Jan . dem Tagl . Heinrich Keßler t & t

Wilhelm Heinrich Jakob . — 4 . dem Schmied Reinhard S -chäftr
e. S . , Friedrich . — 5 . dem Verwalter Eduarld Mndgvffen e.
S ., Eduard . — 6 . dem Fischer Karl Bechtold II e. S -, Fried¬
rich Christian . — 8 . dem Maschinist Otto Sonntag e. T .. Ger-
trude Helene . — 16 . dem Wegwärter Heinrich Maurer e. S .,
Joseph . — 16 . dem Tagl . Johann Nef e. S ., Bernhard . - A.
dem Fabrikarb . Valentin Faust e. T ., Sophie.

Verehelicht:  Am 1. Jan . der Cigarrenmacher Fried¬
rich Wilhelm Philipp Gänsler mit Anna Maria ChriMa
Gribel . 6 . der Fabrikarb . Martin Lorenz Rehmer mit der
^renstmagd Henriette Luise Glaßner . — 12 . der Metzgermeisttr
Andreas Israel mit Bertha Stern in Neustadt . — 17 . Inge¬
nieur Friedrich Egidius Hubert Kolberg zu Sonnenberg mit
Henriette Georg hier . — 18 . der Dachdeckermstr . Heinrich Wil¬
helm Ludwig Moritz Wintermayer mit Anna Emilie Elist
Letzerich.

Ge st o r b e n : Am 1 . Jan . Elisabeth . Ehefrau des Mal¬
ermeisters Georg Hirschochs . — 7 . der Fischer Christen.
Sternhelmer . 61 I . — li . Christian Heinrich , S . d. Maurer-
m,trs Georg Hirschochs . — 15 . Elisabethe . Ehefrau des Bahn-
ar ?’ 29 . I . — 25 . Auguste Christiane . T . des Fabrit-
arb . Philipp Junker . 5 M . — 27 . der Uhrmacher Carl WeT
64 I.

rft «ifr # Krankheit halber unter günstige"
. . T 's r  Bedingungen ' zu vermietbe».
eventl . mit Haus zu v.-r ' anttn Nah . in der Epped . dS. Bl . 8012

3)ie Qro§eiEasfeeni)ßrCeüiflri|lalt
von

Gustav TreitJer,
befindet sich Laden : Manerqaffc 13 , Wohn . : Friedrich-
straffe 31 . wo man alles nur Erdenkliche in MaSken-
u. Theater -Garderobe billig baden kann. 7782

Akademische Zuschneide-Schnle
von

Fräul . .loh . Stein , Bahrrhosstraste 6 , Hth . 2 ,
int Adrian ’jd)eit Hanse.

Stile, ältesten. preis«'. LaiWiiic am Platze
für d. sämmtl . Damen - und stindergardcrobe . Berliner,
Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt . Bekannt leicht faßl.
Methode . Borzügl . prakt . Unterr ., grttndl . Ausbildung für
Berufs -Schneiderinnen u . Directr . Schüler -Aufnahme tägl.
Schnittmstr . a Art , a . f. Wäsche . Costüme w . zugcsch . u.
eingerichtet . Taillenmust , nach Maß incl . Futter und
Anpr . 1.25 . Nockschnitte von 75 — 1 Mk . 7016

Perrücken -Verleihanstalt
A . ITeninann , Uiaiiritilisstraljr4.

vis -ji-yis Walhalla.
Größte Auswahl. Bestellung frühzeitig erbeten. 2244

23 Metzgerftirsse 23.
Herren - Sohlen und Absatz von 2 .50 an . Fronen von 1 .80 an.

Halte mich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Wilh. Kölsch,
Schuhmacher , Metzgergaffe 25.

Metchäl't geöfinet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr . 7828

Weichliousnw.
Für jede sparsame Hausfrau empfiehlt franko HauS;

Prima Kaffee , gebrannt 83 Pfg. dis Mk. 1.80 und höher.
Prima Mehl per Pfd . 14. 16. 18, 22 Pfa,
Wciffbrod . volle« Gewicht. 42 Pfg ., Kornbrod , voll. Gew., 38 Pfg .,
prima hellgelbe Seif « per Pfd . 33 Pfg .. bei 10 Pfd . 32 Pfg .,
Scifenvulver Thompson , per Packet 13 Pfg .. andere Sort . billig.,
Petrolenm per Liter 15 Pfg ., bei 10 Liier 14 Pfg .,
Hülsenfrüchte »nd Erfurter Waare äufierst billig. ^ 8072
_ Helenenttraste 2 , Gcke Bleichstrasre.

Unter den coulantesteil Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinoö . 1091

ganze Einrichtnmieu,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, lMelliaMimg . <6ali>pfe 12,
Taxator und Auctionator,

CmuMilsocrkailf.
Die zur Concursmafse Paul Lokkamp gehörigen

Db - Wnarenbestände . “atSJF
vus: Blonfen in Wolle und Leide, Boas , Marpe «,

Unterröcke, Plaids , Pompadours , wollne Unters
lacken, Hofen »nd Hemden, Oberhemden, Krage«
und Manschetten, Taschentücher, wollene und Glaces
Handschuhe. Lchirme, Hofenträaer, Cravattev/
Herren-Westen u. dergl.

werden im Laden 7406

str. 5 Tannusstrahe llr . 5
mtttorfanft. Der <5o„ cur «verwalt «r I

wuirnuajie veljenrohrei
3Ur  Umzäunung und Wasserleitungen , stets vorräthig bei

Gebrüder « üermann , Lutsenstr. 41
M18  Telephon 235.

P atente

Ernst Frauke,

Gebrauchs -Musler -Schutz,
Waarenzeichen etc.

erwirkt
Clv .- In*

Bahnhotstrasse
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'Qcsiicht
sofort

. Parterre.

d. Bl.

ndstr . 18 . 3 l.

^ermiethungen.
6 Zimmer.

1. April eine t)err>dia(t«

,u virmiethe « .
NädercS bei I . Hetz,

Klumeiistr . 6 , II1 __

üiiiii litbentmtij,
m der Kurpromenaden. Sonnen-
berg. im eigenen Park von 4 ' /,
Morgen gelegen, berrschasll. Dcl-

5 Zimmer.

. April zu:

afje 77 . Parterre rechts.

4 Zimmer.

Dambachlhal 10,

aus i . Stock.

jjjto Luxemburgstr . 15 und
.Herderstr . 13 gcgcnüb . b.

'Kien Platz sind3 u 4Zim«
Mcrwohn . mit Balkon, Bad
u. alle,i, Zubehör aus sofort
°d später zu nenn. Näh.
Archgasse 13 . 1. § ,ck. u
K-nser.Friedrlch .Ring 96 ' l.

5980

zu
^lnsiraße 9 bei Wiegand.

. Seitenbau eine
^linnier -Wobnuna r

»f . 600 . N
ren

2 Zimmer.

lahnstraße 17,
— —- uuu
Mnung
c ®Ulfvrni* mit großem

ff « «

v, „, tlpril 1901 an ruhige
in o iU  vermirthen . Näh . das.
Unh^ 9*«' ^ ' stchligung 11 — 1
w  b - b Uhr. 7176

3 Zimmer.
arstraße 7 zw« Wohnungen m.

vl Stallungen a. 1 . April zu ver.
mielhen . Näh . Walramstraße 9 bei

Wiegand . 7168
Ariedrichstr . 13 . Miltelb., kl.

Dachwoh ., 2 Z . u . K . an ruhige
Leute zu verm . Näh das . 7992

3 wei leere Zimmer au dcsiereLeute r . v. Karlstr . 32 . I . 8141

schwalbacherstr. 49 1 Zimmer u.
Küche, Hth . 1 St . a. 1 . April

an 1 od. 2 Personen zu verin . ^
Näh . Schwalbacherstr . 47 , 1 . 7153

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermielhen . 5378
Seelback . Wiesbadenersir..

1 Zimmer.

AlkiGlatzr 18
ein Manjardzimmer zu verm . 7788

k̂ eldstratze 15 , 1. Et. Bdhs
3 freundl . Zimmer u . Küche

auf April zu vermielhen . 8075

Jahustr . SV , Hths. (Garth.).
s. gr. 1 Zimmer «Wphn . u . Keller
an ruh . Leute für 1 . Apr . zu verm.
Näh . Borderh . Part . 7934
/Lin Zimmer u . Küche Hth . zu
^ verm . Karlstraße 32 I . 8139

Mlöblirle Zimmer.

Aldlkiylkr. 34. Ä,‘
wöchentlich 10 .50 M . 3767

Kilt inöMitlfS Zilllmer
zu verm . Babnhosstr . 18 . 1 St .8 ^36

lömramflr . 8 . • 22Belten sosort zu verm. 7762
^d^teictistrasre 2 , 2. Er., Wovn-

und Schlafzimmer , oder ein¬
zeln zu veriniethcn . 3984

AGn uiötil.Jinuifrx.
Näb . Blücherstr . 3 . Part . r . 7732

sL,n möblirtes Zimmer mit
>2- 1 bis 2 Betten sofort zu verm.
Blückerstraße6, Vvh. 2 r. 8129

Wähl. Ailüllkl SSSSeS
8199 Blüchcrplatz 6 Maus.

iHiümtifs ZiAiacr
mit Kost zu veriniethen 8208

Blücherstr . 6 . Brdh. 1 l.

^NTlüchcrstr . 9 , Minelb . 2 Sr.
l., ist ein möbl . Zininier an

einen best. Herrn oder Fräul . sof.
zu verm . Das . sind ein paar hob.
Herreu . Schaftenstiefel , noch in gute
Zustande , zu verkanfen . 7968

t̂ raakenstr . 23,  Bdh . 2 Tr. l.
möbl . Zimmer zu vm . 8080

^raukenstraste 2 -1, 3. rcchlS
O einfach »iödlirkes Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
niilhen . 6061

Götheftr . 1
möbl . 5 -Ziin . mit Küche z. vw . 7494

»ständige Leute erh. für
jo M . wöchenll . Kost und

Logis , a gl . Heriiiannstr 3 , Sl . 743l
a'rkellmundstraffe 31 Zimmer

au einzelne Person zu ver«
niielben . . 8109

lnljuör. 2,1
Herrn wöchentl 3 M . z. vm . 7902

iliäul . Ammer SSM
Pension . Kirchaasse 23 , 1. 7611

hHHZöbl . Zimmer zu verniierh.
Karlstraße 32 . I . 8140

J | JaucriiQ | je 14 , 1 lls ., ein möbl.
IW Zimmer mit od. ohne Pension
sof. billia zu verm . 2432

1ltiill. Arbkitcr
Oranienstraße 3 . Part . 8238

Oranicnstraste S einfach
möbl . Part .-Zimmer m . o. oh . Kost
zu maß . Preise zu verm . 7786

Oranienstr . SS . Gartenhaus
1 St . r ., freundl . gut möbl . Zim.
zu veriniethen . 7731

Eleg . möbl . Salon u . Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a . sof.
zu vm . Näb . Rbeinstr . 53,1 . 4938

Lttnihtilüraße 1,
3 . Etage , zwei möbl . Ziinmer au
sofort zn verm : 2505

^charnhurststr . 5 ein ober zwei
gut möbl . Zimmer im 1. St

z. verm . Anzus . von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Ubr . 3530

schwalbacherstr . SS , 1. St .,
schön möbl . Zimmer , a . Wunsch

mit Clavier zu verm . 7552

lliötilirte 3iinintr
bacherstraße 55 , 1 . Et . 7787

Einfach möbl . Zimmer mir od.
ohne Kost billig zu vermieth . Stein-
gaffe 20 , Part . 7713

1 möblirt . Zimmer u . Maus,
mit Kost zu vermielhen . 7933

S1,ulgasse 7 , Metzgerei.

Wiesbadener Gen eral Anzeiger _
LHJZoritzstratze 7 . gute Ge.

schäslSlage , ist per sofort. o . v QA r. .» 'U<-> ,>ti-
f^ edaustr . 7 , Hlhs . l r . . erb.
^ 2 Arb . Kost u . Logis . 8197

Walramstraße 5 , 2 Tr. ein
freundl . möbl . Zimmer zu verm.
bei Erdmann . 8i51

Eine mödltrte Mansarde
mit Kost zu vermielhen . 'Näheres
Walramstraße 13 , pact ., Speise«
wirtlischask . 7269

-alramftratzc 37 , können
Arbeiter Logis erhalten.

bcrgafse 5Ä ^ 3 . Et . .
schön möbl . Schlaf - und

Kädrn.
^ckladen mit Ladenzimmer und
'  Keller evtl , mit Wohnung,

l veriniethcn . 5222
Näh . Bülowstr . 3. 2 . El . l.

Va « .  mit Lade nzimmer
Wohnung und eine

Wcrksiätlc für rubiges Geschäft mit

Körucrffraffe 0 . I. 3447

Idiotien loiilSr. 1
(Rheinstrasre Erke) neu
eingerichtet , mit Laden»
ziinmer . auf 1 ?lpr . z. verm.
Näh , neb . b. kathgeber . 723 ^ 1

Am neuen Marktplatz ist der

Laden "i®
Mt Lll!>t!IMMr7S,s

etc. etc. (seither Nathan HüSS) vom
1 . April ab zu veriniethen . Näh.
im Bureau des Hotels Kella Vue

Wauritiuskratze8
ist per 1.  April er . ein he ller

PT Eckladcn " DW
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnuug im 111. Stock
billig zu vermielhen . Näheres da¬
selbst I . Stock links.

^chwalbachcrstraffe 37 . ein
Laden m. Ladenz . auf 1. Av.

zu verm . Näh . 1 Stiege . 7421

Laden m. 2 gr . Schaufenster an
H verkehrr . Platze a . 1 . April bist,
z. v . N . Schwalbacherstr . 47 . 1. 7488

Werkstätten etc.
Albrechtstratze 44 guter

Weinkeller mit odec o. Bureau
zu verinietbcn ._ 7657

EHlcichstr . 24 Helle geräumigeWerkstälte evtl , mit Wohnung
zu verm . Näh . Brdh . 1 St . 7558
iLlconorenslraßc 8 . 1. sind Soule«
IR rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm.  7766

Kricdrichftrasre > 2 ist «n s. hr
geräumiger Keller , besonders für
Flafchenbierhandliing geeignet , per
1 Apr . preiSw . zu verm . 7998

.Friedrich,lr . 45 eine Werkstatt tür
0 ruhiges Geschäft aus 1 . April
zu verm . Näh , das. Hth . 1 . 7802

Körnerstratze 3 . Pa « ., eine
Wohn . ui . Werkst , (ca 40Ou .- Mtr .)
u . 2 Lagerräuin . sof. zu verm . Sehr
pass, für Tapezirer . Näh . das . u.
Moritzstraßr 12 , 1. Etage . 7783

Körnerstratze 3 , Part . , ist eine
Wohn , mit Flaschcnuierkeller und
Lagerräumen , zus . 60 Qu .- Mtr . .
sof. zn verm . Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u . Moritzstr . 12 . 1. Etage . 7784

Flal!tzk»liikrl'.ki!er,
bester Lage , mit oder ohne LogiS.
7346 » Marktsiraße 12.

$iic Flaschenbierhäudler
schönes Lokal mit oder o. Wohnung
zu verm . Marktsiraße 12 . 7683

©trimm. Iirll. (fntrefol,
ganz besonders für größ . Bureau,
auch für Geschäft geeignet , per
1. April zu verm . Näh Michels¬
berg 24 . im Cigarrengcsch . 8227

Oranienstraße 31
große , Helle Werksiätte mit kleiner
Dachwohnung ober beide getrennt
sofort zn verm . Näh . Hinterhaus
bei Lang . _ 35306

Im Ccmrum Wiesbadens sind
größere Partcrreräumc , greiguel
als

Bnrean
oder sonstige GeschäslSzwecke per
1. April cr . zu vermictben.
Näh . in der Exped . d. Bl . 7302

«l Schwalbacherstr . »4. I,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zn verm ._ 7633

ÜJfiljtiiliiiröiir. 4 KV
zn veri ». Näh . P . l. 8050

f . Schlaffer , Speug
lerrc . auch zu Lager

raum geeig. per 1. Avril zu vkrinieth.
Wellr .tzstraße 19 . 7597

ein Laden von 30 gm Boden¬
fläche zu vermicthen , mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzuumer.
modernes Schaufenster , elektr . Licht

Geld.

fjpiiiijrkrngtliirt
in jeder Höhe , zu 4 7* vCt . bis
60 pCt . Privaktaxe . Auskunft
uneukgeltlich . 4838

Jac . Krupp,
Gasthaus zu », „Deutschen Haus-

Hochstätle 23.
Ein neucrbau '.eS 2 stöckigeS

Wohnhaus
mit schönem Garten in Eltville a Rb.
ist zu verkaufen . Bei wem ? sagt
die Expedition d. Bl . 3705

Günstige

Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden , nabe am Bahnhos , sehr
günstige Bedingungen . 3676

Fabrikant Ad . Grimm,
> Dotzheim am Bahnhof.

Zu tirrliaufcii,
bacherstr . 8 . Näb . Nerothal43a .7730

futnA 1,111 Weinrestaurant und
ZjlUlU Cafe unter günst . Bcd . s.
z. vk. N . ll . 8 . postl . Bicbrich .8<159

Ein gutgehendes kleines

klliöM- li.Aurzmlikell-
Ctschllst

verbunden mit Butter - » . Eier¬
handlung . an lebhafter Straße, ist
Umständehalber zu verk . Briefl.
Anfr . besörd . die Exp . d . Bl . unt.
C . © . 5H9 « . 5802

Zum 1. April eine Billa bei
Sonnenbcrg . ganz oder gelheilr.
zu vcrmierden . 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumeustr . 6.

Lonnenbergerstr . 47 (Villa ) mit
£  Stallung für 4 Pferde , Remise,
Heuboden und Kiuschcr - Wohnung
ist zu verniiethen oder zu verkauf.
Garten von 63 Ouadr .-Ruthcn.
Näb . Borin das . 7175

Haus ni. kl. Wemllilde
in gut . Lage , oder paffendes Local
zu kaufen gesucht . Offerten unter
A. E. 30 an den Verlag d. Bl . 8134
/Ltn junger tüchtiger Kaufmann
^ sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgcbciideS
gemischtes Waarengeschäsl . Kurz«
waaren -, Galanterie - oder Manu-
factnrwaarcn - Geschäft zu
pachten oder zu kaufru . Cau-
tion oder Baarzablung bis zu
6000 Mk . Gest . Offerten erbeten
unter W . B . 3077 a . d. Exp . d . Bl

Gmpfehiunge « .

Perf . Schneiderin empfiehlr flch.
8198 Bleichstr . 33 , 1 l.

werd . gel .. Mtr . 5 Pk .,
ptlslir Lchcstr . 29 . P . 7090
Ttzeatcrlch » tdcriu empf . sich

z. Ans . v. Maslen - Costumen.
8147 Mauriliusstr . 7 , 3 r.

Büglerin empf. sich in u. auß.
dein Hanse Jahustr . 16 , 3 713

löcithK»st- li. Kind-
ftilkerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott » Sedaustr . 6 , H . 1. 7128

Eine

IWige Zchncidtliu
einpsiclilt sich in u . auß . dem Hause
Bleichstraße 25 . vart . 0935

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w . ang . N . Platterstr . 44 . p. 7019

w . Glas . Marmor
Alabast ., sow . Kunst«

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb . 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Dlessei'putz-llascuiüen
aller Systeme reparirt schnei]
und billig 8048

l *a . Krämer , Müblgasse 9.

Für Vereine.
Während der Fastenzeil

steht mein Saal „Zur Ruse"
in Bierüadt , den Bereinen
für Ausflüge usw. zur gefl.
Benutzung . 3708

Achtungsvoll
Ph . Schiebener ,
Saalbau Rose, Bierstadt.

Schinken
wieder eingetroffen ii»
8094 Altstadt -Eonsum

Knilh-Eier 5pfg.
Aufschlaaeier p . Schopp . 40 Pf ..
8014 btt Hornung , Häfnerg . 3.

LV. Jahrgang . Nr . 88

Kaiser-Pan«Q

Mauritiusstraße 8,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise!
Ausgestellt

vom 3. bis 9 . Februar:

Pie mlklW
+4- Schweiz + «-
von Schaffhausen bis zum

Genfer See.
Täglich geöffnet von Morgen » 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg-

Abonnement:
4 Reisen M . 1.— . 12 St . M . 2 .75.

X
♦.8
X
♦

der

^ Heute Abend 8 Uhr : ^

n Im Hauptrestaurant : grConcert*
♦
X
♦
X

Eintritt frei.
4 164360

- MX?

R
eichshallen-

Theater.

Liiglich 91»)J8 W:

P
das MMl.
rogiumm.
Uölitres firfic 8073

Straßenplakate.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt«
stemvel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sLmnuliche

GoLdwaaren
in schönster Auswahl . ' 1184

Franz Gerlach,
Schwaldacherstratze 19

Schmerzloses Ohrlochsiechen gratis

Äliestiadcner

Consumhaüe,
Iahnstr .2,Moritzstr .16 n .Scdaupl .3.

Telefon 478.
Brod ! Brod ! Brod!

Kornbrod , richtiges Gew , 36 Pf .,
Gei» . Brod „ » 38
Weißbrod „ »42
Pa . Pfälzer Landbutter Pfd . 98
Hofguk Tafelbutter » 110
Süßrahm -Taieldultcr , 115 ..
Prima Limburger KäS per Pfd.

im Slein 29 Pig.
Prima Vollhäringe 10 St . 45

und 55 Pfg.
Sauerkraut Pfd . 8 Pf . , 10Pfd .70Pf.
Petroleum Ltr .16Pf .,b .10Ltr 15Pf.

Prima Limburger Käse,
Pfd . 26 Pf . , prima Rahm-
Käse , Pfd . 38 Pf . , offerirt 8095

Ülltjtaiit’KonjHin.

7 Legehühner?
Frilhbrut , starke pesnnde u.

wetterfeste Thiere . celb ' »einige
Italiener , tÄglicho Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück summt
grossem rasaeecliton Habn Mk.
23 .50 franco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u . gerupfte
Mastgänse , F.nten od . Foulards
Mk . 4 .80 franco , Gänsefedern,
neue , stiel u . staubfreie , feinst-
gelesene per Pfd . k Mk . 1 .10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
ä Mk . 3 .— , bei Abnahme von
10 Pfd franco .jund zollfrei.
M . Kaphau , Podwoloozyska,

via Oderberg i. Sohl . 3711

Sommersproffe»
verstellen Sie . Warum
benützen Sie nicht
2llpcn - Cdctwciff'
(5reme . 150 Pf .,
-Seife 60 Pf . , dann

haben Sie nie Haukuurrinbeiten.
Hier bei : O - Siebert , Drogerie
vis -k vis d. RalhSkecher , Apoth . A.
Vcrling . Drog . gr . Buigstr . . Drog.

Sauita s " , Mauritiusftr 3301
Preisliste

5i tl/lN gialis u . frco.
üb .hygienische

Neuheiten verlangen . P . Simme »-
dinger , Stuttgart , Schwabstraße
36 B. 3720

LK

^. tt.SOOO HeirathS -Part.
jährl . weise nach . Auswahl u.
Stde . u . Anspr . diskr ., reell . Mk . 4.
sende Adresie Fortuna 5. Eupen 40

Mödtilrausplirtk
per Fedcrrolle in die Stadt u . über
Land , sowie sonst . Rollsuhrwerk
wird billig besorgt . 4969
Mctzgergasie 20 , 2 b« Ttieglih.

Nutzkohlengries
per Etr . 90 Pfg . so lange Vorrath
bei Wilh . Weber,
5737 Wellriynr . 19.

Brennholz,
prima , kleingeschnitten , in Säcken
von ca . 100 Pfd . 1 Mark frei
HauS . Bestellung erbitte Karl¬
straße 22 , im Laden ._ 7208

Itütt Kitt«.
Webergasse 58,

zahlt den höchsten Preis für getr.
Herrn - und Damenkleidcr so¬
wie Waarcn jeder Art . 7811

la Torfstreu u. Torfmull,
Ia Marke , Roggenstroh (Flegel,
drusch ), Weizeustroh , gepreßt u.
lose, bayer . u . schweizerisches süßes
GebirgSheu offerirt billigst in
Waggonladungcn 3665

Franz Lenz,
Mainz.

Wegen Laden -Aufgabe
werden sämmtliche noch vorrälhigen

Schuhwaaren
. zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
19 * Carl fiötie,

Luisenstraße 16. 5828

? raunnge
nach Maaß . 20 , 18, 14,
8 karat . gcsetz!. Stempel,
zum allerbilligsten Preis.

Georg Spies,
7779

Uhrmackier u . Goldarbeiier,
9 Grabcustr . 9.

Harz . Roller u. Weidchenz.verk.
Moritzstr . 36 . Wirtbfchaft . 4849

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße 8 . 1 . 7705

Im

Sdjncilicn uon Stamnif»
mittelst

goriiontalptlfrfüjf
empfiehlt ' sich 7209
K Wüttter , Dotzheimerstrasie 69.

Zwei Kanarienhähne
mit der Hecke abzugeben , wegen
Aufgabe der Zucht . 7281

Kleine Schwalbacherstr . 6. 3.

Für Gärtner u Gartenbesitzer!
Prima Mistbeet rde und ca.

80 Meter Gartengeländer hat
abzugeben 7244

Georg Gülcb . Herderstraße 24

Einfall nciirrKackofka
nebst Bäckereigeräthen zu verkaufen.
Wo ? sagt die Expedition . 7632

Am Samstag habe einen fast
neuen

Petz-KanMuIl
auf dem Wege von der Taunus«
bahn bis Alwinensiraße verloren.
Der Finder wird gebeten , den
Handschuh abzugeben . 8241
Wilh . Tiefenback , Emserstr . 40

Hans -Kanf.
welches sich für klein . Weinstube
eignet , in guter Lage.

Offerten unter J . K . 823T
an die Exved . d. Bl . 8237

werdenp . Feder¬
rolle unt . pünkt¬

licher Zusicherung und billigster Be¬
rechnung auSgeführt 8243

Helenenstraße 3 , P . Butzbach.
Telefon 2430.

Magoum boDum flaitof rl
abzug . Schwalbacherstr . 47 I 8007

Fuhrwagen.
Neuer Einspänner zu verkaufen
8213 « # «>1. ötlcnenfir . 3 . •
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^ Katholischer ^
ZKaustlilNlllslher herein

a» 01.

Wiesbaden
Unser diesjährigergroßer

findet am

Somitflg,i»fu10.| rbr.rr.,

Carneval, Garneval, Carneval.

Wilhelm llnauii,
Wiesbaden,

Bärenstrasse 2.
Abends 8 Uhr, im Festsaole des

Kathol. 8
Gesellenhauses, Z

Totzheimerstraße 24 , statt. ^

Aesucher1 Mark.
Eintritt für Mitglieder und

MaSken 50 Pfg , für anderen
W

©
^ fielt f,nb 6o6en 6fi ben  Hkrren M M

glliuril Benv , ReugaffeZ. Gg . Schardt ' ^
große Burgstraße 19. Jos . Poulet , « inbaaffe 59. <5 ^«r°ß^ Burgstraße 19, Jof . Poulet , «irchgaffe 53. <L

G
lrüttberg , Goldgafie 23, sowie Abends ab '7 Uhr an der ««

K-ss-. 1804 | |Der Vorstand.

G0@©©0@0 @©®000000 ®00

Guggenheim& Marx
von Sonntag , den 3 ..

bis Samstag , den 9 . Februar.
Ausgclegt find:

2000 Reste einzelner „Handtücher ", 4 Qualitäten. 110
und 120 Cmtr. lang, das Stück 18 . 25 , 33 u. 40 Pf.

4 Sorten weiße Tischtücher" das Stück 55 Pf .. 1.145 tt. 2 10 Mk
4 Qualitäten halbl . „Betttücher " ohne Naht, 210, 220

und 240 Cmtr. lang, das Stück1.60 , 2 , 2 .S0 u. 3 Mk.
«00 Reste zu „Bettbezügen " in prima Satin

August«, der große Bezug u. 2 Kissen, 10Vs Mtr.4 Mk-
1 extrafeine Qualität „Weißen Bett -Damast". 136 Cmtr.

breit, per Mtr . 1.08 Mk.
Neste in Bettbarcheut u Federleiueu . 5 .40 . 2 .80 Mk.
1000 Reste weißen „Flockpiqnh", 4 Sorten . Reste

a  2 Mtr zu 80 Pf . 1, 1.20 u. 1.40 Mk
„Wäschcbesaß Bördchen" per Mtr . 6 Pfg.
LOOO Reste weiße» Crettoue . Madapolam u. Shir-

ting , 5 Qualitäten , die 10 Mir . 1.80 , 2 .40 , 3.50.4, und 4 .80 Mk.
200 Stück weiße Pique -Nachtjacke» mit Stickerei

h  1,45 Mk
Circa 200 Stück „AnstandS Röcke", elegant verarbeitet,per Stück1.85 Mk
Circa 200 Stück Mohair -Unterröcke mit hoher Volant,

elegante. Farben. 4 Mk.
Circa 50 Stück Buckskin-Serren -Slnziige. Gelegen-

hcttspoften . große No.. 46, 48. 50, 52. der Anzug

Circa „500 Paar breite (Sardinen ". weiß und creme.
3 Sorten, das Fenster 3 . 4 .50 u. 6 Mk.

Vorhanghaltcr Stück 6 Pfg.
Circa „500 Stück Biber -Betttücher ", weiß mit rother

Kante, 150 200 , ä 150 Mk.
Circa 100 Drück grauwollenc Bügel - oder Pferde¬

decken Stück 3 .25 Mk.
Circa 500 Reste zu Waschkleidern, fünf Sorten , die

6 Meter 1.50 . 2 .40 , 3 50 u 4 Mk
Circa 500 Stück Bctt -Coltern , aparte Farben, per Stück2 .50 Mk.
Circa 200 Stück hochfeine ..Corsetts ", allerbestes

Fabrikat , das St . 2 .05 Mk.
1 Parthie Gläscrtüchcr , roth und weiß □ , St . 17  Pf.

Besichtigung dieser Waarengattungen ohne Kauf'
zwang gern gestattet. 8039

Guggenheim&Marx,
14  Afiarktstrasse 14,

am Schlossplatz.

Jeder lesen! Weltberühmt ! Streng reell!

22» Polardaunen ZlZ”
JStUbtrflBntte Spezlalllal ersten Range»I Uedrnciffl an dauernder^üll-kraN. We.L ĉit ».Haltbarkeit alle and. Eortcn Daunen zu gleichenPreisenI In Farbe den Etvcrdounca ahnlläiI Garanrlrt neul Desle Relni-
a  BollslSndlg gebrauchSserklgI Für bürgerlicheu.sclnlic AursraikungeiisürHSiel- u.AnslallS-Elnrichtungen ganz vorzüglich gcelanell Jede«nt>osürHSlel-u.AnsmllS-Etnrtchlungen ganzvorzilgllchgcelgneil Jede»
belleblge Quantum zalltret grg.Nachnahmel Nlchrgefalleude»barellwtlllaslaus«asere»aste« zurückgenommen.
' ~ Pechep & Co. fn Herford Nr. 4» ln Westfalen. #
tWC' Proben(auch Muster geeigneter »«saustu.bortofrtlr.

6w8S08 in:

Basken,Nasen,Larven,
Kopfbedeckungen

aller Art.

Bärte, Schnurrbärte.
Zwicker, Monocles, Pritschen

etc . etc. 8184

ein

uml fuftfriilnapn.
Radauartikel, Musikiustruniente.

Gold-u-Silber-Besätze, Flitter,
Münzenu. Steine

in besonders reicher Auswahl.

$3 *Garneval -SaalBeeorationen -^
kauf- und leihweise.

EoMil-Ollhli, ünßlfiiotißons.
Mail beachte die Auslagen.

Heute und Morgen
Großer Fisch-Verkauf

24 Wellrittflraße 24.
Neu eröffnet:

44 Moritzstraße 44,
- nahe der Albrechtstratze.

Großer Umsatz! Billigste Preisem iögliAr stislhcr Zufuhr
empfehle:

8-einsten Schellfisch, Cabliau,
Lechecht, TafelzanSer,

Alnf;hccht, RoLhznngeu(vimandes,
HalbsoleS) Lchollcn, Lteinbutt
(Turbots), Fst. rothfi.- Lalm,
Barsche, Löeis;sische, Knurrhahn rc.
Täglich frisch gebackeneFäscSie.
Alle fifdjroiifmifii.

Räncherwaaren u. Marinaden.
Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Wirthe und Wiederverkänfer Engrospreisen.
Kelle Sknißsqutilk! Uronuitcr llftfnnM!

Billig!

Größte
Billig!

Empfehle Damen - u. Hcrrcn -MaSken -Costümes.
|sowie Dominos in jedrr Preislage, 7123

Achtungsvoll
I, . Gerhardt , Inh . : Uhlmann,

_ Luiscnplatz 2, 1 St.
Kein Laden. Kein Laden.

Die Riskru-LellkihlniDit
Jacob Fuhr,

Goldgasse 12 ,
empfiehlt alle Nkuen Herren - n . Damen-
Eostümc. Dominos u. Theater (Sar-

^ m derobe . Verkauf von originellcu Gesichts.
maSken, Bärten und Perücken. Scherzarlikel, Confelli in Säckchen und
dergl. zu den allcrbilligsten Preisen. 7303

. -aat/i w 1« J,hrga « g. Ht 3,

Mtilie Masken-Nerleih-Anstalt
bcfmPft sich dieses Jahr M

Manritinsstratze tz
visü -vis dem Etabliffement Walhalla *

Empfehle:

Herrenu. Kamimiisken-W
« fotuie Dominos

in größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feig,
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

1077 Hochachtungsvoll.

Heinrich Brademanni

Die Immobilien- nab HyfiotheKen-Ageiiiik
von

J . e3k  4 . Firinenlcli,
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen.
pläyen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w. '

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Rina. sowie
versch. yauser mit Stallung , westl. u. südl. Stadlthcil -u on.
kaufen durch I . & C Firmcnich Hellmundstr. 53. ^

Ein Eckhaus . Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne«,
fcha,t zu verkaufen durch

I . S» C . Firmenich, Hellmundllr. 53.
Ein (« efchäftshanö mit verschied. Läden und Bäckerei

Mitte Ltadt zu verkaufen durch
I . L? C. Firmeuich, Hellmundstr. 53. -

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkhtt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . &  C Firmeuich. Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit ouSgestattete

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. 'durch
I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser, u. Walkmühlstraße
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich, Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain. Nähe des WaldeS. für

o0,000 Mk.. ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (BierstabterhShe)
für 40.000 Mk.. sowie versch. größere und kleinere Häuser mij
Warten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . Kr C. Firmeuich, Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthichast in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirrhschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . &,  g . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl Pension - und HerrschaftS-Billr» in
den versch. Stabt- u. Preislagen zu verkau'en durch

I . 8S  C . Firmeuich , Hellmunbstraße 53.
. .. Dkrschikhene schön angelegte Gärtuereie » , sowie Gr «,b
stucke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch

I . 8i  C . Firmeuich . Hellmundstr. 58

Untenstehende
Wirte habr ichj»Auftrag zu vkrluiuftu.

A . L . Fink,
Oranienftraße 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

0 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per llkutbe 70 Mk.;
Kleines Wut» 16 Morgen Land, Chaisenfuhnverk, in Wambach,

_ wegen Krankheit;
^äcke ei und Gastwirthschast . altes gutes Geschäft, in Liej;
Gasthaus Schöne Ausstchr, mit Ländereien. Dicker;
Landhaus mit 3'/» Morgen Garte», Erbacha. Rh.;
Haus mit Ländereien , Chaisensuhrwerk. in Schwalbach;
Gärtnerei , Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Sladt;
Landhaus mit */* Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Slerbefall, flottes Geschäft, in Biebrich:
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mk.;
4euttotts 'BiIla , 18 Räume, möblirt, wegen Stecbcfall,

Schlangenbav, sehr günstig;
Kleine Laudbäckcrci . guter Platz. Rheingau;
^ehr gute Weinwirthschaft in Bingris;
0»astwirthschaft »nt 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk..

bei Würzburg, auch Tausch;
LandhanS ^mil schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau. Flecke«, Hauptstr., altes gutes, gemischtes Waare »'

geschäst. schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verw.
0'Ute Bäckerci mit Wirtbschuft in Liinburg zu verpachien.
Ho,gut . 600 Morgen beste Fruchtgeqend. Nassau, zu verpachten.
Oberwalluf schönes neues Landhaus . Stallung, 50 Rulben

Garten, zu verkaufen, auch verpachleu. auch Tausch.
10 000 Mark.

Nabe,der Sladt Gastwirthschaft , Saal , j. Sonntag Musik.
günstig seil.

Haus mit 10 Morgen Obstgarten, VL  M . Park, Sladt am
Main, günstig seil.

Landhaus , unigeben mit 26 Morgen Obstanlage. Stadt am
Main, zu verkaufen, auch verpachten. 818-

# Magen - u . Darnileiden  #
soicie auch chronische beseitigt rasch und sicher

J) r . med . JZauscr s cJUagcnpulvoi*
freisgekr . nurm.gold.Jlfed. in Jtfünchen 18S9, pari*1900, jltaneiil *1899
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein 0? "
AeimM' . ffW nur« vorzüglich bei Magendruck , Magengeschwür ,
.saure iw Magen , Magemvinden . Magencerhärtung , Magen - a-
l£ r., at,a,rr,h -(P °P/ irch, herrahrend vom Magen ), Magen - °
JJarmkohk , bet Verstopfung , Blähung , Hämorrhoiden , lieber-**. ’J (i 110n fit !'t.TtI i(i * /iriQOu r/1n»»» .. _/ a j . . .■n n t PT%. . ’ J*' ' 9 V 4'4 '41l/ 4U04if XW»«-
û ualtcnsteinlciden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten

's des Pulvers : Rhiz . Zingib-
- - - nein ui

Katzenjammer . — Bestandteile des Pulvers : Rhiz . Zmg‘f-
Pfni V', 5d °d subnitr . 20 .0, Calc . carb . 10,0 , Natr . aul-
jur . 10,0 , Magnes . carb . 15,0 , Natr . chiorat . 8,0 , Carb. Tilia«

10 .0, Gurnm . arab . 10,0 , Natr . bicarb . 40,0 . Castornabt. », . , A ^ *'• »»• i/tLur u, -»i/,i/,
sibiric . 3,2. — Preis j*.r Schachtel 1,60 , » u . 3 Mk-

Zu bezioiien durch dio meisten Apotheken . VorrfttMg
Viktoria Apotheke, Wiesbaden . Versandt gegen Nach*
nähme oder vorherige Einsendung des Betrages . 6r »«'»'
proben u. Prospect m. 20 Pf. Marken durch Th. Lauser,

Regensburg. 512/268

Möbel u.Kelten
226  A . Leicher , Adelhaidstraße « „
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